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Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

eVerlanÄischeNachrichten.
Mi W 1A. Jahrgang.

Erstes Klatt
l M SmtW des MWMWS.
' Berlin , 6. Juni . In der Nachmittagssitzung der
. Budgetkommission wurde zunächst auf 8 1 der Wehr-
» steuervorlage zurückgegriffen. Der Berichterstatter er¬

klärte . im Unterausschuß sei eine Einigung nicht erzielt
worden . Sein Verichterstatterantrag baue sich aber auf
den Vorschlägen in der Unterkommission auf . Er gebe

' der Hoffnung Ausdruck, daß sein Antrag zu einer Eini¬
gung führen werde . Er erläuterte dann weiter die
Frage der Besteuerung des Einkommens und stellte hier¬
zu folgenden Antrag:

Von dem festgestellten Einkommen wird ein Betrag
abgezogen , der einer Verzinsung vom 5. v . H . des ab¬
gabepflichtigen Vermögens entspricht. Das Einkommen
wird , wenn es nicht mehr als 50 000 ^ / beträgt , mit
seinem sechsfachen , wenn es mehr als 50 000 ^ / , aber
nicht mehr als 100 000 beträgt , mit seinem achtfachen

> und wenn es mehr als 100 000 cF beträgt , mit seinem
zehnfachen Betrag in Ansatz gebracht. Beträgt das Ver¬
anlagte weniger als 6000 -L, so wird das Konto nur
dann berücksichtigt , wenn es einem beitragspflichtigen
Vermögen hinzuzurechnen ist . Der Berichterstatter be¬
rechnet das Ergebnis der von ihm vorgeschlagenen Ein¬
kommenbesteuerungmit 80 Millionen Mark . Der Red¬
ner besprach eingehend die Frage der unteren Vermö¬
gensgrenze, wozu er beantragt : Veitragsfrei sind , so¬
fern nicht das Einkommen 6000 ---/( übersteigt , Vermö¬
gen, die den Betrag von 30 000 --K , und sofern der Pflich¬
tige ein Einkommen von weniger als 2000 -K hat , den
Betrag von 60 WO nicht übersteigen.

Vom Regierungstisch aus wurde erklärt , der Be¬
richterstatterantrag bezüglich des Vermögens werde ein¬
schließlich 40 Millionen Mark aus der heute vormittag
beschlossenen Besteuerung der Aktiengesellschaften 970
Millionen Mark ergeben . Zu dem Antrag gingen ver¬
schiedene Abänderungsanträge ein , zu denen sich Staats¬
sekretär Kühn äußerte und namentlich darauf hinwies,
daß die Staffelung nach oben peinlich berühre , als ob
man einzelne besonders treffen wolle.

In der Abstimmung über die Heranziehung des

Der Letzte der Aaoenarr.
Roman von H . Eourths - Mahler.

19) (Fortsetzung .)
Jutta saß allein in ihrem Salon . Sie hielt ein

Buch, das sie sich aus der reichhaltigen Schloßbibliothek
geholt, in den Händen . Aber ihr träumerischer Blick
schweifte darüber hinaus ins Weite . Ihre Gedanken
weilten in Gerlachhausen , wie fast immer — als wenn
dort ihre eigentliche Heimat wäre . In der stillen Zeit
nach des Großvaters Tode fand sie viel Muße zum Sin¬
nen und Grübeln . Zuweilen wanderten ihre Gedanken
zurück in die Vergangenheit . Manches in dem Wesen
des Großvaters war ihr unverständlich geblieben . Wenn
sie darüber nachdachte, ertönte immer wieder die Frage
in ihrer Seele : Was hatte der Großvater gegen ihre
Mutter ? Etwas Geheimnisvolles mußte geschehen sein.

Sie hatte Götz versprochen, nicht mehr über diese
Dinge zu grübeln , und sie wollte das Versprechen hal¬
ten. Daher flüchtete ihre Seele von den dunklen quä¬
lenden Bildern zu ihm , dem treüesten , uneigennützigsten
Freunde, den sie liebte mit der innigen Glut ihres rei¬
ben Herzens.

Johanna trat ein und brachte ihrer jungen Herrin
ein Glas Limonade , das diese verlangt hatte . Als sie
es vor Jutta hingestellt , blieb sie zögernd stehen. Jutta
blickte auf.

„Wünschen Sie etwas Johanna ?"
Die Zofe ließ die Stickerei an ihrer Schürze ver¬

legen durch die Finger gleiten.
„Gnädigste Komtesse verzeihen ! Ich hätte etwas

ruf dem Herzen — wenn mir gnädigste Komtesse gütigst
gestatten wollten - "

„Sprechen Sie , Johanna !
"

^
„Ich habe gehört , daß gnädige Komtesse eine Dame

Vermögens zum Wehrbeitrag wurde der Antrag des
Berichterstatters über die Staffelung des Vermögens
mit einer geringen Erhöhung des Prozentsatzes bei den
großen Vermögen angenommen , sowie ein sozialdemo¬
kratischer Antrag , der Personen mit Vermögen bis zu
50 000 -/i mit einem Jahreseinkommen bis zu 3000
vom Wehrbeitrag befreit . Dann vertagte sich die Kom¬
mission.

WtWR >
Deutschland.

Berlin » 6 . Juni . Der Vorstand des Vereins zur
Beförderung des Gewsrbefleißes hat beschlossen , dem
Kaiser aus Anlaß des Regierungsjubiläums die große
silberne Denkmünze des Vereins in Gold zu verleihen.
Bei Gelegenheit der Huldigungscour am 16. d . M . wird
der Vorstand des Vereins , der Unterstaatssekretär im
Reichsamt des Innern Wirkl . Geh . Rat Dr . Richter die
Denkmünze mit Verleihungsurkunde dem Kaiser über¬
reichen. Der Kaiser gehört dem Verein seit dem Jahre
1884 als Mitglied an . Die große Denkmünze des Ver¬
eins in Gold ist bisher nur einmal verliehen worden,
nämlich im Jahre 1824 an den berühmten Landwirt
Albrecht Thaer.

Hamburg , 6 . Juni . Aus Anlaß der Anwesenheit
der argentinischen Sonderbotschaft veranstaltete der Se¬
nat mittags 12 .30 Uhr im Rathaus eine Frühstückstafel.
Der Präsident des Senats Bürgermeister Schröder be-
grßte die argentinischen Gäste mit einer längeren An¬
sprache , die mit einem Hoch auf Argentinien , seine Re¬
gierung und die Mitglieder der Sonderbotschaft schloß.
Der Führer der Sonderbotschaft Dr . Carlos Salas er¬
widerte mit Worten des Dankes und brachte ein Hoch
auf den Senat und die Freie und Hansestadt Ham¬
burg aus.

Großbritannien.
London , 6 . Juni . Westminster Gazette schreibt mit

Bezug auf die französische Wehrvorlage : Frankreich
weiß , daß seine Nachbarn friedlich gesinnt sind und daß
es keine Ermutigung oder Beistand zu einer aggressiven
Bewegung finden würde , wenn es wirklich von solchen
Dingen träumte.

zur Gesellschaft und Repräsentation engagieren wollen.
Gnädige Komtesse sind immer so gütig zu mir , und da
wollte ich nur sagen, daß ich eine Dame wüßte , die sehr
gut dazu passen würde .

"
Jutta horchte auf.
„Reden Sie ohne Scheu, Johanna . Was sie sagen,

interessiert mich sehr . Ich suche allerdings eine Gesell¬
schaftsdame. Von wem sprechen Sie ? "

„Von Frau von Sterneck, meiner früheren Herrin .
"

„ Wie ? Hat Frau von Sterneck die Absicht , eine
solche Stellung anzunehmen ?"

„ Jedenfalls weiß ich, daß ihre Vermögensverhält¬
nisse sie dazu nötigen . Sie hat alles verloren und wäre
in der bedrängtesten Lage , wenn ihr Neffe, der sie zärt¬
lich liebt , seine schmale Rente nicht mit ihr teilte . Aber
für die Dauer geht das nicht an , und Frau von Sterneck
sucht schon eine ganze Weile nach einer passenden Stel¬
lung . Bis jetzt hat sie noch nichts gefunden, und als ich
nun hörte , daß gnädige Komtesse eine solche Dame suchen
wollen , da dachte ich an meine frühere Herrin . Sie
wäre gewiß sehr geeignet für einen solchen Posten , denn
sie ist eine sehr kluge und feine Dame . Da habe ich mir
nun gedacht, ich könnte vielleicht gnädiger Komtesse und
Frau von Sterneck zugleich helfen .

"

„Das ist ja ein prächtiger Zufall , Johanna, " rief
Jutta lebhaft . „Sie sind wirklich ein gutes und kluges
Mädchen . Das läßt sich erwägen . Wie alt ist Frau
von Sterneck? "

„Ich denke vierzig bis fünfundvierzig Jahre , genau
kann ich es nicht sagen.

"

„Und sie ist Witwe ? "
„Ja , Herr von Sterneck lebte schon nicht mehr , als

ich zu ihr kam.
"

„ Hat sie Kinder ?"
„Nein , nur einen früh verwaisten Neffen , den sie

an KindesstaLt zu sich nahm . Er ist der Sohn einer

. . . >"" »II,

Südafrika.
Johannesburg , 6 . Juni . Im Abgeordnetenhause

der südafrikanischen Union erwiderte Premierminister
Votha auf eine Anfrage des oppositionellen Führers
Smartt , er habe von Gerüchten über Verhandlungen
betreffend die Abtretung der Walfisch-Bai gehört , jedoch
wisse er nichts darüber . Botha betonte , daß die Wal¬
fischbai Eigentum der südafrikanischen Union sei . (Ge¬
rüchtweise verlautete , daß England die Walfischbai an
Deutschland abtreten wolle für dessen Haltung bei der
Regelung der Vagdadbahnfrage . Die Red .)

Dom Kalkan.
Belgrad » 5. Juni . Die Zusammenkunft der vier

Ministerpräsidenten der Balkanverbündeten findet nach
dem L .-A . am Dienstag in Saloniki statt . Wenn es
dort zu keiner Entscheidung kommt, dann wird die Kon¬
ferenz in Petersburg unter dem Vorsitze Rußlands fort¬
gesetzt werden . Während der Regierung nahestehende
Kreise mit der Zusammenkunft von Paschitsch und Ge¬
schäft zufrieden sind , sind andere politische Kreise, be¬
sonders oppositionelle , unzufrieden , weil zu befürchten
ist, daß einerseits Rußland die serbischen Interessen
nicht genügend vertreten , andererseits Bulgarien in¬
zwischen sein gesamtes Heer von Tschataldschaund Bulair
heimholen und ohne Kriegserklärung einen Ueberfall
ausführen könnte. Deshalb drängt man die Regierung,
sofort die Annexion zu erklären . Wenn dennoch Ver¬
handlungen stattfinden , so nimmt man dies als ein
Zeichen, daß man allerseits bestrebt ist̂ den Balkapbund
zll erhalten . Sofort nach seiner Rückkehr referierte
Paschitsch mit dem Könige eingehend über die Bespre¬
chung mit Geschoss . ^

Aufruhr ru Kpauisch -Warokko.
Madrid , 6 . Juni . In Tetuan wurde eine Abtei¬

lung Infanterie angegriffen , sie konnte infolge dichten
Nebels nicht schießen , unter dessen Schutz die Kabylen
sich zurückzogen . Ministerpräsident Graf Romanones
erklärt es für unrichtig , daß über Tetuan der Belage¬
rungszustand verhängt worden sei.

Aus Tetuan wird weiter noch amtlich gemeldet:

Schwester des Herrn von Sterneck und wird wohl schon
oder bald dreißig Jahre alt sein. Er studiert in Berlin.
Ich glaube , sonst hat sie keine Verwandten .

"
„Also ist sie im Grunde ganz frei und unabhängig ?"
„Gewiß .

"
„Sie würde somit wohl schnell hierher kommen kön¬

nen ? Ich müßte sie sehr bald erwarten dürfen .
"

„Ich glaube , Frau von Sterneck könnte sofort ein-
treffen .

" '
Jutta sah nachdenklich vor sich hin . Nach einer

Weile fragte sie weiter:
«Ist Frau von Sterneck eine sympathische Erschei¬

nung ?"
„Ja , sie ist noch immer eine stattliche Erscheinung .

",
„Blond oder brünett ? " i
„Sie hat schwarzes Haar und dunkle Augen und

sehr weißen , zarten Teint mit nur wenig Falten im Ge¬
sicht. "

Jutta richtete sich entschlossen auf.
„Gut , geben Sie mir die Adresse der Dame . Ichwerde an sie schreiben. Ihre Treue und Anhänglichkeit

spricht zu ihren Gunsten .
"

Johanna knixte.
„Gnädige Komtesse sind sehr gütig .

"
Jutta lächelte freundlich.
„Tun Sie doch gerade , als hätte ich Ihnen etwas

Gutes erwiesen ! Aber warten Sie , Johanna — Ihre
seltene Treue verdient wirklich eine Anerkennung .

"
Sie erhob sich und nahm aus ihrer Schmuckschatulle

ein goldenes Kettenarmband , das sie in der Pension oft
getragen hatte.

«Hier , Johanna , nehmen Sie das zur Belohnung .
"

Die Zofe wurde dunkelrot und küßte ihrer Herrin
die Hand , Tränen in den Augen . Jutta wehrte ihren
Dank ab.

„Gehen Sie jetzt , Johanna , ich will gleich schreiben.
"



Kabylen plünderten ein Bauerngehöft in der Umge¬
gend der Stadt , töteten sechs Arbeiter und verwundeten
mehrere . Auf eine Abteilung Infanterie wurden heute
vormittag Schüsse abgegeben . Vor den Toren der Stadt
Tanger sind zwei Soldaten und zwei weitere am Flusse
Martin und auf der Straße nach Tanger getötet wor¬
den . Das Lager bei Dersa wurde in der letzten Nacht
angegriffen , wobei zwei Soldaten getötet wurden . Auch
auf das Lager bei Rincon wurde ein Angriff unternom¬
men , wobei sieben Mann getötet wurden.

hWlmjWMW d« MW» MMWWst.
S . L H . Breslau , 5. Juni.

In der heutigen zweiten und letzten Hauptver¬
sammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft lag zunächst
ein Antrag der Abteilung München vor , demzufolge oas
Reichskolonialamt gebeten werden soll , in den Etat von
§1914 für Regulierungsbauten am Rudjidji den Betrag
von 100 000 -F als erste Jahresrate einzustellen , ferner
den schiffbaren oberen Teil des Flusses an den Nyassa-
See mittelst Eisenbahnlinie anzuschließen und Mittel
für die Regulierung des Njong bereit zu stellen. Der
Referent Geh . Oberbaurat Schmidt (München) betonte,
daß bisher der Ausbau der schiffbaren Wasserstraßen in
den Kolonien mit dem Eisenbahnbau nicht Schritt ge¬
halten habe . Im Interesse der Verkehrsentwicklung in
den Kolonien sei es dringend geboten , einen Anfang da¬
mit in größerem Maßstabe zu machen.

Ein Antrag der Abteilung Harburg verlangte , daß
die deutsche Arbeiterschaft mehr als bisher über die Be¬
deutung und den Wert der kolonialen Bestrebungen
aufgeklärt werde , und daß die hierfür erforderlichen
Geldmittel bereit gestellt würden . Der Referent Dr.
Busse (Harburg ) führte aus , daß bisher die Deutsche
Kolonialgesellschaft sich darauf beschränkt habe , die Füh¬
rer der deutschen Intelligenz über koloniale Fragen zu
unterrichten , und daß infolgedessen die Arbeiterschaft
schutzlos mißgünstigen Einflüssen nach dieser Richtung
hin ausgesetzt sei . Hauptmann a . D . Winkler (Berlin)
sicherte in der Debatte den dahingehenden Bestrebungen
die möglichste Unterstützung seitens der Gesellschaft zu.
Auf dem Gebiet der Arbeiterbelehrung hätten nament¬
lich die Abteilungen Magdeburg und Saarbrücken sehr
schöne Erfolge erzielt . — Staatssekretär a . D . von
Lindequist betonte , daß die Frage der Jnteressierung
der deutschen Arbeiter für koloniale Fragen mindestens
so wichtig sei wie die Siedlungsfrage . Die Propaganda
habe sich bisher zum Schaden der Sache in den Grenzen
der oberen Zehntausend gehalten . Der Redner versprach
sich viel Erfolg davon , daß man die Textilarbeiter und
die Arbeiter , die sich mit der Vaumwollverarbeitung be¬
schäftigen, für koloniale Fragen interessiere . Auch die
Arbeiterjugend müsse für koloniale Dinge interessiert
werden ; von anderer Seite wurde auch empfohlen , mit
den freien Gewerkschaften in Fühlung zu treten und für
die Arbeiter eigene Kolonialverträge abzuhalten . Da¬
gegen wurde eingewendet , daß bei der sozialdemokra¬
tischen Zusammensetzung der Gewerkschaften wohl kaum
viel erreicht werden würde . Es wurde dann beschlossen,

>rn dem Bemühen , immer weitere Kreise des deutschen
Volkes für den kolonialen Gedanken zu gewinnen , nicht
nachzulassen.

Als letzter Redner sprach Kapitän z . S . a . D . von
Pustau (Berlin ) über die Verwendung von Flugzeugen
in den Kolonien . Er hob hervor , daß gleich wie andere
Nationen in ihren Kolonien Flugapparate verwenden,
auch Deutschland solche in Benützung nehmen müsse.
Frankreich habe diesem Zweig der militärischen Technik
besondere Beachtung geschenkt und damit sehr gute Er¬
folge erzielt . Italien verdanke seine Erfolge im Tri¬
poliskriege gleichfalls der Aufklärung durch Flugzeuge
und namentlich durch Wasserflugzeuge . Belgien arbeite
mit Wasserflugzeugen auf dem Kongo . In England
habe sich allgemein großes Interesse für den Ausbau des
Flugwesens gezeigt und Neu -Seeland und Australien
hätten bereits große Flugstationen angelegt . Die Ver-

Die Zofe blieb draußen vor der Tür stehen und
drückte die Hände vor die Augen.

„Lieber Gott , hilf nur , daß es kein Unglück gibt!
Mir ist so bange . Wenn es nur meiner Komtesse zum
Glück ausschlägt , daß Frau von Sterneck hierherkommt .

"
Sie ging in ihr Zimmer , zog den Brief hervor , den

sie morgens von Frau von Sterneck erhalten , und las
ihn noch einmal durch, um zu erkennen , ob sie alles rich¬
tig gemacht. Der Brief enthielt die genaue Instruktion,
was Johanna ihrer jungen Herrin sagen sollte, damit
sie Frau von Sterneck engagiere . Sie überzeugte sich,
daß sie sich genau an die Vorschrift gehalten . Dann ver¬
brannte sie den Brief.

Der Zofe war ihr heimliches Tun schon lange sehr
unbehaglich geworden . Am liebsten hätte sie keine Be¬
richte mehr an Frau von Sterneck gesandt . Aber sie
fürchtete ihren Zorn — und dann lockte sie auch die Be¬
lohnung.

Frau von Sterneck versicherte immer wieder , alles
geschähe nur , um Komtesse Jutta vor heimlichen Fein¬
den zu beschützen , und im letzten Briefe schrieb sie, Jo¬
hanna werde ihres geheimen Dienstes enthoben sein,
sobald Frau von Sterneck als Gesellschaftsdame der
Komtesse engagiert sei . Dann würde sie ihre Belohnung
erhalten und könne abreisen , um sich mit ihrem Bräuti¬
gam zu vereinen . ,

Wendung von Flugzeugen sei geeignet , bei den Einge¬
borenen der Kolonien großen Respekt vor den Weißen
hervorzurufen . Gegenüber dem Ausland sehe es bei
uns in dieser Richtung noch sehr traurig aus , und der
Herzog Friedrich zu Mecklenburg habe sich bisher ver¬
geblich um die Stationierung von Flugzeugen in seinem
neuen Gouvernement bemüht . Ein Antrag , wonach die
Kolonialgesellschaft dem Flugwesen in den Kolonien
ihre volle Aufmerksamkeit widmen solle , wurde einstim¬
mig angenommen , womit die Tagung ihr Ende erreicht
hatte.

LlilidmrWWe Ausstellungin öilOulg.
Straßburg » 6. Juni . Bei herrlichem Wetter wurde

heute mittag durch den Kaiserlichen Statthalter Grafen
Wedel , den jetzigen Präsidenten der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft, die 26. Wanderausstellung der
D . L . E . in Anwesenheit des Prinzen Joachim von
Preußen als Vertreters des Kaisers mit einem Festakt
eröffnet . In der Eröffnungsansprache brachte Graf
Wedel im Namen der Leitung der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft den Dank zum Ausdruck, daß der Kai¬
ser durch die Entsendung seines Sohnes zur Eröffnungs¬
feier aufs neue sein tätiges Interesse für die deutsche
und insbesondere auch für die elsaß-lothringische Land¬
wirtschaft bekundet habe . Graf Wedel wies auf die auf
allen landwirtschaftlichen und den einschlägigen gewerb¬
lichen Gebieten gemachten Fortschritte hin und erinnerte
daran , daß diese Fortschritte dem Kaiser zu danken seien.
Der Statthalter schloß mit einem Hoch auf den Schirm¬
herrn der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft. Darauf
ergriff Prinz Joachim von Preußen , schon vorher durch
lebhafte Zurufe der Menge begrüßt , das Wort und ge¬
dachte als Vertreter des Kaisers der hohen Bedeutung
der elsaß-lothringischen Landwirtschaft . Prinz Joachim
wünschte der Ausstellung besten Erfolg . Namens der
landwirtschaftlichen Verwaltung Elsaß - Lothringens
sprach Freiherr Zorn v . Bulach und wies darauf hin,
welche gewaltigen Fortschritte die Landwirtschaft insbe¬
sondere auch in Elsaß -Lothringen gemacht habe . Frei¬
herr Zorn v . Bulach schloß mit einem Hoch auf den Prin¬
zen Joachim . Es sprachen dann noch der Präsident des
Landwirtschaftsrats für Elsaß -Lothringen , ferner der
Bürgermeister von Straßburg Dr . Schwander und Rit¬
terschaftsrat v . Freier . Sodann begannen die Vorfüh¬
rungen.

Jeverlanbisches Herdimch.
Stratzburg , 6. Juni . Prämien erhielten : Stier

Tello der Stierh .-Eenossenschaft Middoge 2 . Pr . , Stier
Udo des H . Schröder-Utgast 2 . Pr ., Stier Ujest des El.
Müller und des W . Taddigs , Rhaude und Wiarden,
Anerkennung , Stier Utlander des W . Köster-Tettens
Anerkennung . Kuh Flora 2c des E . Daun , Erashaus,
2 . Pr . , Kuh Paronichi des V . Vruhnken -Middoge 1.
Pr . u . Zuschlagspreis , Kuh Eeba 2 des E . Jhnken -Seng-
warden Anerkennung , Kuh Ackerlerche 2a1 dess. Aner¬
kennung, Färse Liebertina 2a2 des H . Schröder-Holtgast
Anerkennung , Färse Pussi 2 -i3 des C. Habben -Quanens
1 . Pr . u . Zuschlagspreis , Färse Mimik 2a des H . Evers-
Wiarderbusch Anerkennung , Kuh Drossette des E.
Lauts -Memershausen 1 . Pr . und Zuschlagspreis , Kuh
Madaloni 3 des F . W . Weerda -Hohew. Grashaus An¬
erkennung , Färse Febra 2b des Wilh . Müller -Antons¬
hausen 1 . Pr . u . Zuschlagspreis , Färse Madaloni 4 des
F . W . Weerda -Hohew. Grashaus Anerkennung.

Vereinssammlung 1 . Pr . , im ganzen 20 Preise.

Verband der Züchter des oldenb. eleganten schweren
Kutschpferdes.

Straßburg » 6 . Juni . Der Verband hatte auf der
Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
einen glänzenden Erfolg . Er erhielt fünf erste , zwei
erste Sammlungspreise , einen Siegerpreis , einen zwei-

Trotz dieser Versicherung war Johanna sehr ängst¬
lich und niedergedrückt. Sie wünschte sehnlichst , Ra-
venau verlassen zu dürfen . -

Jutta hatte Frau von Sterneck kurz entschlossen ge¬
fragt , ob sie zu ihr kommen wolle . Am nächsten Tage
fuhr sie nach Gerlachhausen , um mit Tante Anna die
Angelegenheit zu besprechen. Auch diese kluge Frau
fand nichts Befremdliches in dem Angebot . Jedenfalls
war es ein sehr günstiger Zufall , und Johannas Für¬
sprache konnte man schon gelten lassen, denn Dienstboten
pflegen ihre Herrschaften meist sehr genau zu kennen
und scharf zu kritisieren.

Götz , der bald nach Juttas Ankunft heimkehrte und
sie erfreut begrüßte , war viel zu sehr in ihren Anblick
vertieft , als daß er sonderlich auf das gehört hätte , was
die Damen verhandelten . Zwischen ihm und Jutta
herrschte jetzt ein eigentümlicher Ton , eine tastende Un¬
sicherheit und ein unruhiger Wechsel zwischen Zurückhal¬
tung und hervorbrechender Herzlichkeit.

Die Zuversicht seiner Mutter hatte Götz wieder
Hoffnung gemacht. Aber das durch die Trauerzeit be¬
dingte Warten wurde ihm zur Qual . Immer sehnsüch¬
tiger verlangte er danach, Jutta eine Beichte abzulegen
und ihr zu bekennen, wie unaussprechlich lieb er sie

(Fortsetzung folgt . )

ten Preis und drei Anerkennungen . Die ausgestellten
Pferde erregten großes Aufsehen.

Von den auf der Ausstellung der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft in Straßburg ausgestellten Weser¬
marsch -Herdbuchtieren haben Preise erhalten:

1 . Preise:
Bulle Thronfolger 19, 4690, Besitzer: Vullenhal-

tungsgenossenschaft in Schweewarden , Züchter : E . W.
Kuck in Boving,

Bulle Daponte 2, 5301, Besitzer: G . Torhorst Wwe.
in Schwei , Züchter : Gerh . Onken in Jaderaußendeich

Kuh Filba 3b , 22 628, Besitzer: C . Gerdes in Höffes
Quene Falrona , 64 463, Besitzer: G . Maas in

Neuenhuntorf.
Anerkennung:

Bulle Vülow , 4394, Besitzer: G . Cordes in Hohen¬
berge , Züchter : Nie . Dencker in Moorsee,

Bulle Arnold 9, 5283, Bes. ! H . Cordes in Beckum,
Züchter : Th . Ahlers in Okens, ^

Bulle Centurio , 4524, Besitzer : Fr . Harbers in
Seeverns , Züchter : H . Achgelis in Golzwarderwurp,

Kuh Leitung 2a, 45 776, Besitzer: Reinh . Mengers ^
Blexen,

Kuh Madine 2a, 42126 , Besitzer: Fritz Becker in '
Tongern , Züchter : I . H . Becker in Vinnenau ,

^
Quene Numine 3b , 56 OM , Besitzer: W . Meyer in

Hayenschloot. ^
Es sind also alle zehn ausgestellten Tiere preisge¬

krönt worden.

Wittmnnd , 5. Juni . Der Verein Ostfriesischer
Stammviehzüchter erhielt auf der Ausstellung der D.
L . -E . in Straßburg in sämtlichen drei beschickten Bullen¬
klassen sämtliche ersten Preise.

Aus stcni GrOklmtuin.
d Rüstringen » 6 . Juni . Magistrat und Gesamt- !

stadtrat hielten heute eine Sitzung ab . Es wurde be- ^
schlossen, zum Wettbewerb für die Zentralanlagen drei ^
auswärtige Architekten aufzufordern und den ortsan - '
sässigen Architekten und den beamteten Architekten der
Kaiser ! . Werft und der Intendantur und dem Leiter '
des Bauamts , Diplom -Jng . Wagner , die Beteiligung '
an der Konkurrenz freizustellen . Die Auswahl der drei '
auswärtigen Architekten, die eine Remuneration von je '
1500 -K fordern , wird dem Verwaltungsausschuß unter !
vier Herren überlassen . An Preisen werden ferner '
4000 o/i ausgesetzt, einmal 2000 und zweimal 1000 -11.
Zur Mitarbeit sollen u . a . herangezogen werden die ^
Herren Professor Poelzig , Stoffregen und Höger . Der ^
Wettbewerb erstreckt sich über die Aufstellung von Lage- :
planskizzen für ein Rathaus , für eine höhere Mädchen- ^
schule , für eine höhere Knabenschule, für eine Feuer - ?
wache mit Spritzenhaus , für eine Markthalle , für einen '
Marktplatz , für eine Bibliothek und für Geschäfts- und ,
Wohnhäuser . Für den Wettbewerb um die Parkan - :
lagen wird die Remuneration für zwei Earten -Archi-
teilen von 600 o/i auf 1000 o/i erhöht . Eine Polizei - '
Verordnung über den Verkauf und das Tragen von Was- !
fen wird vom Stadtrat ohne weitere Begründung ab- '
gelehnt und eine Vorlage des Magistrats betr . Bildung
eines Fonds für eine städt . Bibliothek und Lesehalle ^
wird , nachdem von einem Redner der Mehrheit des
Stadtrats eine Erklärung abgegeben ist, daß die Mehr - ^
heit eine Verbindung des Fonds mit dem Jubiläum des !
Kaisers und ein gewisses Aufsichtsrecht des Eroßherzogl . -
Amts über die Bibliothek ablehnt , zurückgezogen. Die '
Vorgeschichte dieser Magistratsvorlage ist folgende : Die l
Ersparungskasse hatte der Stadt Rüstringen aus ihren ^
Ueberschüssen den Betrag von 5000 -K zu einer Volks- '
bibliothek zur Verfügung gestellt unter der Voraus¬
setzung , daß andererseits 15 000 -// aufgebracht würden . '
Da anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaisers nun !
zahlreiche Stiftungen in diesem Jahre erfolgen , so er- '
schien es dem Magistrat zweckmäßig , die Bewilligung der ^
übrigen 15 OM o// im jetzigen Augenblick gleichfalls zu '
erstreben . Das Großherzogl . Ministerium hlltte sich be- '
reit erklärt , zu diesem Zwecke jetzt 7500 o/i aus der ^
Tanzkasse zur Verfügung zu stellen, sofern der Stadtrat
gleichfalls eine Summe von 7500 -// bewillige . Es ?
würde damit der Grundstock von 20 000 o/i für die Er - '
richtung der Stadtbibliothek geschaffen sein. Das Groß- '
Herzog! . Ministerium knüpft an die Bewilligung die Be¬
dingung , daß die städt. Bibliothek lediglich gemeinnützi¬
gen Zwecken dienen müsse und , sofern sie aufhört , solchen j
Zwecken zu dienen , der von ihm bewilligte Betrag in :
Wegfall käme. Zur Sicherstellung dieser Bestimmun - >
gen wünscht es, daß ein Vertreter des Eroßherzoglichen ,
Amts in den Vorstand der Einrichtung gewählt wird . ;
Wegen der letzteren Bestimmung und weil es so aus - '
sehen könnte, als wenn auch die Rüstringer Stadtrats - ^
Mehrheit an das Regierungsjubiläum des Kaisers denkt ,

'
wurde das Geschenk von 5000 c/i glattweg abgelehnt.
Die 7500 -K aus der Tanzkasse hofft man wohl auch noch
auf andere Weise zu erhalten.

Rüstringen » 5. Juni . Ein Knabe aus der Peter¬
straße zog sich durch einen Fall einen doppelten Bruch ^
des rechten Armes zu. — Eine erweiterte Sonntags - ^
ruhe führen hier mehrere Geschäfte ein , indem sie ihre ^
Läden Sonntags morgens nur bis 9 .30 Uhr offen !
halten . i



^ Oldenburg . Als Sachverständiger für die Er-
srattungvon Gutachten auf ackerbaulich-chemischem Ge¬
biet ist im Sinne des § 79 der Straf - und des 8 410
M Zivilprozeßordnung der Vorsteher Dr . Popp der
Versuchs - und Kontrollstelle der Landwirtschaftskammer
vereidigtworden.

- Oldenburg , 6 . Juni . In zwei Sonderzügen kehrte
unsere Artillerie nach 14tägiger Abwesenheit von Mun¬
sterin die Garnison zurück. Am vorhergehenden Tage
wurde sie in Munster durch den kommandierenden Ge¬
neralvon Emmich besichtigt . — Der alljährlich statt¬
findende Ausflug der oldenburgischen Eisenbahner nebst
ihren Angehörigen ist in diesem Jahre nach Wilhelms¬
haven geplant und zwar am 18 . Juli . — Direktor O.
Strauß , im ganzen Lande durch seine Varietevorstel¬
lungen bekannt , der ständige Inhaber des bunten Thea¬
tersin der Longierhalle am Kramermarkt, ist in Ham¬
burg am Herzschlage gestorben

- Der Eisenbahnrat wird seine nächste Sitzung
außerhalb des Herzogtums , und zwar in Osnabrück, ab¬
halten. Die Sitzung findet am 14. Juni statt.

- Augustfehn . Ein tätlicher Unfall ereignete sich
hier . Der noch jugendliche Milchfuhrmann des Gast¬
wirts Dänekas aus Holtgast geriet auf der südlichen
Brücke zwischen Geländer und den zu enge heranschwan¬
kenden Wagen . Er wurde derart zerquetscht, daß er im
Krankenhaus zu Westerstede, wohin er gebracht wurde,
alsbald starb.

- Elsfleth . Die Dermatokoptesräude geht im Amt
Elsfleth zurück . Unter dem Schäfbestand des Landwirts
Koopmann in Dalsper ist sie erloschen.

- Delmenhorst . Schwere Blitzschäden hat das Ge¬
witter, das in der Nacht zum Donnerstag im mittleren
Oldenburg wütete , im Amt Deltnenhorst verursacht . In
Elmeloh wurde das Heuerhaus des Mühlenbesitzers
Meyer eingeäschert, wobei um ein Haar eines der Kin¬
der des Hausbewohners in den -Flammen umgekommen
wäre . . Desgleichen ist das Attznssche Doppelwohnhaus
in der Gemeinde Hude einem Blitzschlag zum Opfer ge¬
fallen . In Ganderkesee traf detz Blitz das Wohnanwesen
des Landwirts Witt , doch konkte hier der Brand noch
im Entstehen erstickt werden , bevor größerer Schaden
entstand.

- Friesoythe . Der Eroßherzog hat am Mittwoch
das Münsterland besucht . Im Sonderzug traf er vor¬
mittags gegen 10 Uhr von Cloppenburg her hier ein,
um eine halbe Stunde später nach Ocholt weiter zu fah¬
ren . Sein Besuch galt in der Hauptsache der Besichti¬
gung der Strecke Cloppenburg -Ocholt und derjenigen
von Zwischenahn nach Edewecht, welch letztere er um die
Mittagsstunde befuhr . In der Begleitung des Groß¬
herzogs befanden sich außer Minister Scheer u . a . die
drei Amtshauptleute der drei in Frage kommenden
Aemter Cloppenburg , Friesoythe und Westerstede,
lleberall waren an den Stationen , wo der Eroßherzog
zur Besichtigung hielt , die Kriegervereine , in Fries¬
oythe auch die Feuerwehr angetreten.

- Damme . Schwere Gewitter haben anfangs der
Woche im südlichen Herzogtum und vor allem im nach¬
barlichen preußischen Grenzgebiet geherrscht. Die Land¬
wirtschaft ist hauptsächlich im Kreis Wittlage außer¬
ordentlich geschädigt worden . In einzelnen Gegenden
ist über die Hälfte der Fruchtfelder vernichtet worden.

Münsterland . Infolge der sehr fruchtbaren Wit¬
terung hat sich der Stand der Roggenfelder , der noch
Mitte Mai vielfach zu wünschen übrig ließ , sehr ge¬
bessert . Seit voriger Woche steht der Roggen in Blüte,
die etwa vierzehn Tage dauert und von der warmen
Witteruna sehr begünstigt wird . Bei einem Gang durch
die Felder konnte

'
man beobachten, wie mäßiger Wind

ganze Wolken von Vlütenstaub über die Felder trieb.
Sollte die Blütezeit ohne Störungen verlaufen , so hat
der Landmann Aussicht auf eine gute Roggenernte . Die
Sommersaaten , wo hier als Hauptfrucht Hafer in Be¬
tracht kommt, haben sich bei dem feuchtwarmen Wetter
ebenfalls allerbestens entwickelt; der Stand ist durchweg
üppig zu nennen . Gras ist allenthalben viel gewachsen,
wovon auch die großen Milchlieferungen zu den Mol¬
kereien den besten Beweis geben. In diesen Tagen hat
man mit dem ersten Grasschnitt begonnen , der recht gute
Erträge bringen dürfte . (W . -B .)

Strückhausen . Bei dem Gewitter in der Nacht
zum Donnerstag ist die von Landwirt Gustav Haase be¬
wohnte Langesche Hausmannsstelle in Nordfrieschen-
moor durch Blitzschlag eingeäschert worden . Von dem
Eingut ist so gut wie nichts gerettet worden.

' - Abbehausen . Auch unser Ort erhält Anschluß an
das große Netz der Ueberlandzentrale in Wiesmoor.
Die Jnstallationsarbeiten und Hausanschlüsse sollen
schon zum 1 . August d . I . beendet sein.

" Stollhamm , 4 . Juni . Der Verein der ehemaligen
Winterschüler macht am 10 . und 11 . Juni eine Radtour
durch Land Wursten und Hadeln , um die landw . Ver¬
hältnisse der Unterweser kennen zu lernen . Die Zahl
der Teilnehmer beträgt 32.

Aus -eil Ach-Wt-ieien.
^ Wilhelmshaven , 8 . Juni . Ein mächtiges Ge¬

bäude das höchste Wohn - und Geschäftshaus Wilhelms¬
havens wird der für Rechnung der Bavariabrauerer rn
Hamburg auf dem früher E . I . Arnoldtschen Grund¬
stück bei der Kaiser -Wilhelmbrucke rn der Ausführung
begriffene Neubau . Fünf Stockwerke sind bereits hoch¬

geführt , die Dachmansarde wird noch hinzukommen.
Einschließlich der Keller - und Lagerräume wird das
Haus 7 Stockwerkeenthalten . Im Parterregeschoß wer¬
den außer zwei Restaurationen drei Läden eingebaut;
die vier Etagen werden 12 große herrschaftliche Woh¬
nungen enthalten . Das Haus wird in der Straßen¬
front eine Gesamthöhe von 24 Meter erhalten . Es soll
bis zum 1 . Oktober fertig sein.

. : . Wilhelmshaven , 5. Juni . Der Staatssekretär
des Reichsmarineamts , Großadmiral von Tirpitz , ist
heute mittag zu Befichtigungszweckenhier eingetroffen.
Er stieg in Loheydes Hotel ab , vor dem ein Doppelposten
aufgezogen ist . — Das Kriegsgericht verurteilte den
Obermaaten Johnnsen wegen tätlichen Angriffs auf
einen Obermatrosen , der Wachhabender war , zu einem
Jahr Gefängnis . Der Obermaat hatte dem Obermatro¬
sen zwei Schläge ins Gesicht versetzt, als dieser ihm die
Urlaubskarte eines andern Obermatrosen nicht aushän-
diegen wollte . I . hatte für sich keinen Urlaub beantragt
und wollte die betr . Karte für sich benutzen. — Im Hotel
Astoria entstand ein Schadenfeuer in der oben beloge¬
nen Waschküche . Das Dach brannte teilweise aus . Die
Feuerwehr löschte den Brand.

. : . Wilhelmshaven » 6. Juni . Bei der gestrigen Wahl
eines Senators für die Stadt Wilhelmshaven wurden
7 Stimmen für den Eymnasialdirektor Prasse und 7
Stimmen für den Bürgervorst . -Wortführer Bührmann
abgegeben . Da Stimmengleichheit herrscht, liegt die
Entscheidung bei dem Landrat in Wittmund.

>4? Wilhelmshaven , 6. Juni . Am Sonnabend und
Sonntag findet hier der diesjährige Verbandstag des
Verbandes der Unterbeamten des Deutschen Reiches
statt . Es sind hierzu die Vertreter von etwa 30 aus¬
wärtigen Vereinen angemeldet , die zum Teil von recht
weit Herkommen. Die Verhandlungen beginnen am
Sonnabendnachmittag um 6 Uhr im Seemannshause
und werden am Sonntag fortgesetzt. Nach Schluß der¬
selben werden den auswärtigen Gästen unter Führung
der hiesigen Vereinsmitglieder die Sehenswürdigkeiten
Wilhelmshavens gezeigt werden.

" Geestemünde, 6 . Juni . Ein schweres Unwetter
zog letzte Stacht über die Unterwesergegend . Von 2 bis
4 Uhr tobte unaufhörlich ein Gewitter , das von starken
Wolkenbrüchen begleitet war . In vielen Straßen stand
das Wasser mehrere Fuß hoch und mehr als 200 Keller
wurden unter Wasser gesetzt . Der Wasserschaden dürfte
sich auf mehrere hunderttausend Mark belaufen . In
einem Putzgeschüft in Bremerhaven wurden die Schau¬
fenster durch das Unwetter zertrümmert und die Hüte
auf die Straße geweht . Ein größeres Geschäft, dem der
Keller unter Wasser gesetzt wurde , erlitt allein einen
Schaden von über 20 000 cK. Die Bremerhavener
Feuerwehr war heute vormittag mit drei Dampfspritzen
und mehreren kleineren Spritzen beim Auspumpen der
Keller in Tätigkeit und auch die Eeestemünder Spritzen
waren fortwährend beschäftigt. Auf dem Geestemünder
Friedhof sind viele Gräber vollständig zerstört und zahl¬
reiche Grabsteine umgefallen oder versackt . In Don¬
nern setzte der Blitz ein Nebengebäude des Landwirts
Henken in Brand , wobei 36 Schafe, 10 Schweine und
die landwirtschaftlichen Maschinen sowie die Futtervor¬
räte verbrannten . In Garlstedt brannte das Haus des
Gemeindevorstehers nieder . An den Feldfrüchten wurde
durch das Unwetter großer Schaden angerichtet.

DrrmWes.
- Berlin , 5 . Juni . Der Mörder des Fräuleins

Grosse in Lichtenberg, der Fensterputzer Weißenborn,
wurde gestern abend 8 Uhr im Hause Lottumstraße 1
erhängt aufgefunden.

- Ein vierhundertjähriges Dienstjubiläum . Ein
schönes Viw von Diensttreue und Seßhaftigkeit bot ein
Jubiläum , das vor kurzem auf dem Gute Eallingen im
Kreise Friedland gefeiert wurde : Vor 400 Jahren sind
die Vorfahren der Arbeiterfamilie Spannkrebs in den
Dienst der Grafen zu Eulsnburg -Gallingen getreten , und
die Familie ist, von einem Geschlecht zum anderen , un¬
unterbrochen auf demselben Gute bei derselben Familie
im Dienst gewesen. Die Grafen zu Eulenburg -Eallin-
gen sind ohne Unterbrechung die ganze Zeitlang Besitzer
des Gutes Eallingen gewesen. Das Jubiläum wurde
auf dem Gute in festlicher Weise begangen , unter reger
Anteilnahme der Eutsherrschaft , zu deren Ueberliefe-
rungen die Familie Spannkrebs geradezu gehört.

" London , 8 . Juni . (Vom Stimmrechtsstreich zu
Epsom.) Die Frau Davidson , die bei dem gestrigen
Rennen in Epsom gelegentlich ihres Angriffs auf ein
Rennpferd des Königs verunglückte, hat heute vormittag
das Bewußtsein wiedererlangt . Der bei dem Vorfall
gestürzte Jockei Jones ist so weit wiederhergestellt , daß
er heute nachmittag nach New Market abfahren konnte.

Nkilklte NalWteu.
Berlin , 6 . Juni . Die große Vorlage über die Kün¬

digung des Vertrages der Stadt mit den Berliner Elek¬
trizitätswerken zum 1 . Oktober 1913 ist gestern ohne
jede Debatte einstimmig in der Stadtverordnetenver¬
sammlung angenommen worden.

Der aus 200 Mitgliedern bestehende Berner Män¬
nerchor trifft heute in Berlin ein , nachdem er gestern

seine Nordlandsreise in Kopenhagen abgeschlossen hat.
Ein Empfang durch die Berliner Schweizer - Kolonie
findet am Sonntag statt.

Nach der Berliner Morgenpost wurde in einem
Cafe gestern abend der Kaufmann Stiebitz verhaftet,
der zu den Begründern des „Sparvereins Norden " ge¬
hörte . Durch den Zusammenbruch dieses Sparvereins
im November des vorigen Jahres sind gegen 200 000
kleine Sparer um mehr als eine halbe Million Mark
geschädigt worden.

Kassel, 6. Juni . Das Unwetter der letzten Tage hat
in fast allen Teilen des Regierungsbezirks großen Scha¬
den angerichtet . Letzterer soll sich auf Millionen bezif¬
fern . Zwölf Personen verloren das Leben . In zahl¬
reichen Ortschaften stand das Wasser zwei Meter hoch
in den Straßen , so daß die Häuser nur mit den Dächern
herausschauten . Die Ernte ist strichweise vom Hagel
vernichtet worden.

München, 6. Juni . Einer der neu eingeführten
Automobilomnibusse stieß gestern abend am Regerplatze
mit einem Straßenbahnwagen zusammen und ging in
Trümmer . Der Schaffner des Automobilomnibus wurde
tödlich verletzt. Eine auf dem Verdeck fahrende Frau
erlitt einen schwerenNervenchokund verfiel in Krämpfe.

Paris , 6 . Juni . Durch den Austritt des mittleren
Earonneflusses wurden mehrere Dörfer vollständig ver¬
nichtet.

Athen » 6. Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret , durch das der Jahrgang 1913 unter die Fahnen
berufen wird.

Konstantinopel , 6. Juni . Die Regierung hat an¬
geordnet , daß die während des Krieges ausgelöschten
Leuchttürme wieder in Betrieb gesetzt und die Untersee¬
minen entfernt werden.

Wie aus Kreisen der Pforte verlautet , soll von
einer besonderen Kommission die Ausarbeitung eines
Statuts für die Aegäischen Inseln durchgeführt werden.
Dieses Statut soll u . a . den Bewohnern der Inseln voll¬
kommene Befreiung von allen militärischen Lasten und
Pflichten gewähren . Die Zölle und Steuern sollen voll¬
kommen den Inseln selbst verbleiben.

Berlin, 6. Juni . Dis Budgetkommission des
Reichstags beschloß heute die Heranziehung der Einkom¬
men von 5000 und mehr zum Wehrbeitrag unter Zu¬
grundelegung des sechs- bis zwölffachen Betrages der
Steuerveranlagung . Einkommen unter 5000 werden
nur dann berücksichtigt, wenn sie einem beitragspflich¬
tigen Vernwgen hinzugerechnet sind. Vermögen unter
10 000 oE bleiben ganz frei ; Vermögen von 10 000 bis
30 000 ^ werden bei einem gleichzeitigen Einkommen
von 5000 Vermögen von 30 000 bis 50 000 -T bei
einem gleichzeitigen Einkommenvon 30 000 cK besteuert.
Des weiteren nahm die Budgetkommissioneine Bestim¬
mung an, daß für die Veranlagung des Wehrbeitrags
das Vermögen beider Ehegatten zusammengerechnet
wird. Für Familien mit Söhnen» die ihrer Militär¬
pflicht genügt haben oder genügen sollen, tritt eine Er¬
mäßigung von zehn Prozent ein.

Stettin, 6 . Juni . In dem Vororte Brauns¬
dorf kam es anläßlich eines Streiks in der Zichorien¬
fabrik von Weiß zu großen Ausschreitungen. Ein Ar¬
beitswilliger wurde von Streikenden beschimpft und an¬
gegriffen, worauf dieser den Angreifer, angeblich in der
Notwehr, durch einen Stich in den Unterleib tötete. Von
der Gendarmerie in die Fabrik zurückgedrängt » versuchte
eine Menge von sechshundert Personen diese zu stürmen
und verlangte die Herausgabe des Täters . Mit vorge¬
haltenem Revolver und blanker Waffe wurde die Masse
zurückgetrieben . Durch einen Schuß aus der Menge
wurde ein Beamter verletzt . Drei Streikende wurden
verbunden.

Lille, 6. Juni . Aus einem Schacht der Zeche
von Terfay ertönten unmittelbar nach dem Einfahren
eines FörderkorbesHilferufe. Mehrere Bergleute lie¬
ßen sich eiligst in den Schacht hinunterfahren. Sie fan¬
den die Leiche des Oberhauers und eines Hauers. Zwei
verwundete Bergleute lagen neben den Leichen . Die
Verwundeten wurden von der Gendarmerie verhaftet,
da sie nach der Aussage eines Bergmanns den Oberhauer
überfallen haben. Dieser habe nach verzweifelter Ge¬
genwehr einen seiner Angreifer getötet und sei dann
selbst seinen Verletzungen erlegen. Die beiden Verhaf¬
teten leugnen die ihnen zur Last gelegte Tat.

Ein gutes Hausmittel bei Hautausschlägen , Flech¬
ten , Hautjucken, äußerlichen Entzündungen , Pickeln,
Mitessern u . dergl . ist die bekannte Zucker 's Patent-
Medizinal -Seife , die für wenige Groschen in jeder Apo¬
theke , Drogerie und Parfümerie zu haben ist und deren
hervorragende Eigenschaften in dem unserer heutigen
Stadtauflage beiliegenden Prospekt von sachkundiger
Feder gewürdigt werden . Man trägt den weichen
Schaum genau nach Vorschrift mehrere

'
Tage hinterein¬

ander auf die betreffenden Hautpartien auf und läßt
ihn über Nacht eintrocknen. Morgens wäscht man den
Schaum leicht ab und nimmt etwas Zuckooh -Lreme , die
durch ihre Milde und Reinheit für die menschliche Haut
ganz besonders zuträglich ist . In den meisten Fällen
wird man in kurzer Zeit die Freude erleben , daß sich das
Uebel bald bessert und die Haut zur Gesundung schreitet.
Dieses Rezept wird von jedem weiter empfohlen, der es
selbst einmal probiert hat . Unsere Leser seien auf den
ebenso lehrreichen, wie interessanten Inhalt dieses Pro¬
spektes noch besonders hingewiesen.

/
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MM Das

Bundes-
V kriegerfest
der 200 Kriegervereine des Herzog¬
tums findet in diesem Jahre in
Jever statt.
Haupttag , Sonntag den 8 . Juni,

FkAmmO , Volksfest
und

Kali in 8 Sälen.
Das hochverehrliche Publikum

von nah und fern wird dazu
freundlichst eingeladen.
-- Der Zentralfestausschuß.

Die Mitglieder des Manner¬
gesangvereins und des Lieder¬
kranz werden freundlich gebeten,
Sonnabend 6 Uhr nachmitt,
im Konzerthause zu einer Probe
mit der Musikkapelle zu erscheinen.

UWMin
" ?

Sonntag den 15 . Juni

Um 2 Uhr Kinderbelustigung,
ansangend mit Festmarsch , dann
Kinderball bis 7 Uhr . Nachher
Kall sür Erwachsene.

Es laden jedermann srdl. ein
C . Mohrmann , der Borstand.

Imrschn Kriezmerein
und

MmMmnfjir Jeveru. U.
Die Vereine treten vollzählig

Sonntagmorgen 8»/t Uhr Leim
Hotel Erbgroßherzog zum Einholen
der Kameraden an.

Es wird erwartet , daß kein
Kamerad beim Appell fehlen wird.

Die Vorstände.
Veteranen-

verein
für Jev erlaub

u . U.

Die Veteranen werden zum
Bnndeskriegerfest noch beson¬
ders eingeladen . Für dieselben
sind beim Feldgottesdienst aus dem
alten Markt Sitzplätze hergerichtet,
von wo aus sie auch den nach¬
folgenden Parademarsch mit an¬
schauen können . Wer den Festzug
mitmachen will , kann sich dem betr.
Ortsverein bezw . dem Jeverschen
Kriegerserein anschließen . -

D . V.

Kriegmerck
WEH «.

Zum Bundeskriegerfest am 8.
Juni versammeln sich die Kame¬
raden um 11 Uhr in der Stadt¬
wage . Der Vorstand.

jkmxmsdvt.
Zwecks Gründung eines

Kegelklubs
wollensichJnteressentenSonnabend
den 7 . Juni abends 8 Uhr bei mir
einfinden . A . Gembler.

Rennen
in Dangaft,

verbunden mit

KchUcklaufen,

M8 . ZNi nchMW8 W.
Während des Rennens Kon¬

zert . Nachher Ball im Kurhause
und im Festzelt.

Eintrittspreise: Sattelplatz
2,50 Mk ., numm . Platz 1,50 Mk .,
Sitzpsatz 1 Mk ., Stehplatz 0,50 Mk .,
Saalkarte 0,50 Mk.

Sengwarden
Sonntag den 8 . Juni

M ^ Ball,
wozu freundl . einladet

Th . Janßen

Aecum.
Sonntag den 8. Juni

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

B . Eggers.

Oestringer Hof,
Schortens.

Sonntag den 8. Juni

« k
- Ba « ,

"
M

wozu freundl . einladet
S . Klische.

Für bewiesene Aufmerksamkeit
zu unserer Hochzeit unfern ver¬
bindlichsten Dank.

Fr . Peters u. Frau . ,
Carolinensiel.

LsdrsNyeigr.
Heute morgen 9 ^ Uhr wurde

uns unser einziger , innigst geliebter
Sohn und unser heiß geliebter
Bruder

Mm MM-
im blühenden Alter von 17^
Jahren von seinem langen , mit
großer Geduld ertragenen Leiden
durch einen sanften Tod von
unserer Seite genommen.

In tiefer Trauer
Joh . Friedr . Plinke

und Angehörige.
Sillenstede , 5 . Juni.
Die Beerdigung findet Dienstag¬

nachmittag um 4 Uhr auf dem
hiesigen Friedhof statt.

Möge er sanft ruhen?
>>»»!»>!>II! I!!!>!>W i

Danksagungen.
Allen , die unserer teuren Ent¬

schlafenen das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben und ihren Sarg
so reich mit Kränzen schmückten,
sagen wir unfern innigsten Dank

Sillenstede. H . Preemann
und Kinder.

Für die uns erwiesene Teil¬
nahme bei der Beerdigung unseres
lieben Vaters sagen wir allen
uusern innigsten Dank.

Joh . Hellwig u . Familie.
Ernst Gerdes u . Familie.

Pakenseraltendeich.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sowie
denjenigen, die uns während seiner
Krankheit so treu zur Seite stan¬
den, der Freiwilligen Feuerwehr
und für die vielen Kranzspenden
unfern tief gefühlten Dank.

Witwe Anna Willen
nebst Kindern u . Angehörigen.

Rüstringen.
BrnntwoNÜL« . R»dnÜrsr:,N >rh.M « Lt » cma ».-: , Ie -ser.Kernsvvecher Nr . 4.

Hierz « ein 2. Blatt.



Zeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der So ««- und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Poftanstalteu nehme«
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung
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Druck und Verlag von C. L . MettckerL Söhne in Jever.

JeSerlSndische Nachrichten.
^ M

Zweites Statt

Aus dem GrsßhW-im.
Jever , 6 . Juni.

»«K- An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr . Urban,
Ratsherren Lampe und Eiters , vom Stadtrat die Her¬
ren Dr . Ommen , Cornelius , Ebert , Eerdes , H. W . Hin-
richs, Josephs , Schiel, Schmidt , Stühmer , Tiaden , Thei-
len, Vetter ; entschuldigt fehlten die Stadtratsmitglieder
W . Hinrichs , Frerichs , Zangen.

Verhandelt wurde zunächst über ein Gesuch des
Sattlermeisters R . Popken um Entlassung aus dem
Dienste eines Schätzungsausschußmitgliedes . Der Ma¬
gistrat erkannte die vorgebrachten Gründe nicht an.
Der Stadtrat lehnte das Gesuch des Herrn Popken eben¬
falls ab.

Bezüglich der Herabsetzung des Strompreises für
Kraftzwecke wurde in letzter Sitzung Stimmengleichheit
erzielt über einen Antrag , den Preis von 25 auf 22 Z
herabzusetzen. Die Abstimmung wurde deshalb wieder¬
holt . Vom St .-M . Vetter waren Erkundigungen ein¬
gezogen über den Eigen -Kostenpreis des Stromes für
Kraftzwecke. Darnach kostet die Kilowattstunde 24,6 F,
die Stadt würde deshalb 0,4 -H verdienen . In Anbe¬
tracht dieser Tatsache wurde der Antrag auf Verbilli¬
gung für dieses Jahr abgelehnt , wie es auch die Licht¬
tommission wünschte.

Zum Voranschlag -V zur Stadtkasse lag noch ein Ge¬
such des Rennvereins vor um Bewilligung von 50 -F
zum Ankauf eines Ehrenpreises . Die Summe wurde
bewilligt . Ferner ersuchte der Magistrat für 2 Kurse
der Wanderhaushaltungsschule netto 260 -/L zu bewilli¬
gen ; auch dieses wurde genehmigt.

Im Voranschlag L . sind u . a . 7709 für Kanali-
sationszwecke (Wagestraße , Steinstraße usw.) und für
Anlegung eines Klärbassins im sog . „Toten Arem " ein¬
gestellt. Die Kanalisierung der Steinstraße wurde all¬
gemein als sehr notwendig angesehen. Die Anlieger
wollen anscheinend nicht gerne an die Anschlüsse heran,
während einige größere Betriebe sich zu größeren Bei¬
tragskosten verpflichtet haben . Es wird versucht wer-

' den, einen möglichst gerechten Ausgleich zu finden . Die
Kanalisation der vorgesehenen Strecken wurde beschlos¬
sen , ebenso die Anlegung des Klärbassins.

Die Voranschläge «K . und L . wurden festgestellt.
Zur Straßenkasse ist zu bemerken, daß 300 -K für

den Erwerb eines Streifens vom Grundstück des Ho¬
teliers Eiters (zur Verbreiterung des Grünen Weges
nach der Neuenstraße zu ) bewilligt wurden und 200
für die Pflasterung dieses Streifens . Von den Er-
werskosten sind 81 ÖU Anliegerbeiträge abzuziehen.

Der Voranschlag für die Straßenkasse wurde fest¬
gestellt, ebenso ohne Bemerkung der der Wegekasse , der
Armenkasse und der des Armenhauses.

Bei dem Voranschlag zur Hammskasse, der eben¬
falls angenommen wurde , regte St .-M . Schiel an , künf¬
tig nicht mehr nach Matten sondern nach Hektar zu ver¬
pachten.

Für die Stadtkasse sind 51 Prozent nach der Grund-
und Eebäudesteuer zu erheben , 48 Prozent nach der Ge¬
samtsteuer ; für die Straßenkasse 100 Proz . nach der
Grund - und Gebäudesteuer ; für die Wegekasse 45 Proz.
nach der Grundsteuer ; für die Armenkasse 23 Proz nach
der Einkommensteuer ; für die Schulkasse 82 Proz . nach
der Einkommensteuer und 18 Proz . nach der Eesamt-
steuer. ^

Darnach wurde verhandelt über einen Vertrag mit
der Firma Fetköter . Die Stadt verpachtet auf 6 Jahre
für jährlich 50 der Firma Fetköter den Pferdegraben
und die Duhmsgraft . Der Firma wird das Recht zum
Abeisen und Fischen erteilt und auch die Entnahme von
Kühlwasser gestattet , auch darf sie die Gewässer mit
Schwimm- und Ziergeflügel besetzen . Den Wasserstand
hält die Firma auf einer gewissen Höhe und bei Mehr¬
bedarf liefert sie der Stadt das Wasser pro Kubikmeter
für 12 Z . Das sind einige der Hauptpunkte aus dem
Vertrage , der einstimmige Annahme fand.

öm«« Urs 7. Mi M
In zweiter Lesung wurde der Erwerb eines Trenn¬

stückes bei der Vleekerschule beschlossen.
Zur Kenntnis genommen wurde eine Erklärung

betreffend die Heranziehung zu Anliegerbeiträgen . Da¬
nach ist eine generelle Handhabung nicht möglich, son¬
dern es ist dem Magistrat zu überlassen, von Fall zu
Fall zu entscheiden.

Wegen des Oldenburger Bundeskriegerfestes ist
in der hies. kathol . Kirche für nächsten Sonntag folgende
Gottesdienstordnung festgesetzt : Um 8 Uhr morgens:
Hochamt und Predigt und um 11 .30 Uhr (nach Ankunft
des Extrazuges aus dem Süden ) : stille hl . Messe.

- Deutscher Flottenverein . Die vom Hauptausschuß
für Berlin und die Mark Brandenburg des Deutschen
Flottenvereins zur Kieler Woche in Aussicht genom¬
mene Sonderfahrt hat großen Zuspruch gefunden . Es
dürfte sich in Kiel auch ein Marine -Schauspiel zeigen,
wie noch nie zuvor in Deutschland. Außer den gesam¬
ten deutschen Seestreitkräften werden auch andere Na¬
tionen vertreten sein. Fest steht bis jetzt , daß das ita¬
lienische Königspaar an den Veranstaltungen der Kieler
Woche teilnehmen wird . Ausführliche Programme über
diese Reise , die vom 26. Juni bis 2 . Juli dauert und
die außer Kiel noch Lübeck , Kopenhagen , Malmö und
Saßnitz berührt , sind auf dem Geschäftszimmer des
Haupt -Ausschusses , Berlin W . 35, Schöneberger Ufer 30,
kostenlos zu haben.

- ) Hundertjahrfeier des Oldenburgischen Infan¬
terie -Regiments Nr . 81 am 15. , 18. und 17 . August!
Die sämtlichen Offiziere der Reserve und Landwehr ha¬
ben zu dieser Feier von der Jubiläumskommission des
Regiments Einladungen erhalten . Das Programm ist
aufgestellt und lautet:

16 . August: 3 Uhr nachmittags : Begrüßung der
zum Fest von auswärts erschienenen Offiziere im Re¬
gimentshause . 5 .30 Uhr nachmitt . : Festvorstellung . 7
bis 8 .30 Uhr nachmittags : Begrüßung der ehemaligen
91er ; Eartenkonzerte in mehreren größeren Lokalen.
9.30 Uhr abends : Großer Zapfenstreich.

16 . August: 6 Uhr vormittags : Großes Wecken.
8 Uhr vormittags : Zusammentritt von Deputationen
zur Schmückung des Denkmals Sr . Königl . Hoheit des
Eroßherzogs Peter Friedrich Ludwig , des Kriegerdenk¬
mals und der Soldatengräber . 9 .30 Uhr vormittags:
Festgottesdienste . 11 .15 Uhr vormitt . : Parade auf dem
Pferdemarktsplatz . 1 Uhr nachmitt . : Festessen der ehe¬
maligen 91er in verschiedenen Lokalen . 4.30 Uhr nach¬
mittags : Festessen des Offizier -Korps im Regiments¬
hause . 8 .30 Uhr nachmittags : Mannschaftsfeiern der
aktiven Kompagnien mit ihren ehemaligen Ange¬
hörigen.

17 . August: 9.30 Uhr vormitt . : Sportliche Ver¬
anstaltungen auf dem Grünen Platz in Donnerschwee.
1 .30 Uhr nachmitt . : Abschiedstrunk für die eüemaligen
Angehörigen in mehreren Lokalen der Stadt . 1 .30 Ühr
nachmittags : Abschiedsfrühstück für die Gäste des
Offizierkorps im Regimentshause.

Zur Jahrhundertfeier des Regiments soll ein Offi¬
zier-Verzeichnis erscheinen, welches vom Major von
Reichenbach, Bataillons -Kommandeur im Regiment,
bearbeitet wird . Das Merkchen wird , jahrgangsweise
zusammengestellt, die Namen aller Offiziere , Sanitäts¬
offiziere und Beamten seit 1868 enthalten , für die bei
ihrem Ausscheiden jedesmal ersichtlich gemacht ist , was
aus ihnen fernerhin geworden ist ; außerdem werden in
einem zweiten Teil jahrgangsweise die Namen aller
dem Regiments zugehörig gewesenen Reserve-Offiziere
aufgefllhrt sein. Da für das Regiment eine Stammliste
noch nicht vorhanden — für eine solche zurzeit auch noch
fast jedes Quellenmaterial fehlt — würde vorstehend
beabsichtigte Zusammenstellung bis zum Erscheinen
einer Stammliste für jeden früheren Angehörigen des
Regiments von besonderem Interesse sein. Die An¬
schaffung des Buches kann daher allen jetzigen und ehe¬
maligen Angehörigen den Reserve-Offizieren des Re¬
giments sowie den Bataillonen , Kompagnien usw. emp¬
fohlen werden.

" Der erste weibliche Töpfermeister in Bremen,
Auguste Papendieck, und eine durch zahlreiche Illustra¬
tionen unterstützte lebendige Schilderung ihres Wirkens
und Schaffens bildet den ebenso interessanten als für

1L IllPMU.
die heimatliche Handwerkskunst bedeutsamen Gegenstand!
eines Artikels , der sich in der neuesten Nummer (17) der
Halbmonatsschrift „Niedersachsen" findet . Ein hoch¬
erfreuliches Zeugnis für die Förderung moderner Hei-
matbestreüungen bietet auch die fesselnde und lehrreiche
Plauderei von Gustav Brandes „Zehn Jahre Earten-
stadtbewegung "

. Von altem niedersächsischen Bauern¬
stolz weiß ein herzstärkendes Stücklein „Zum Kapitel :!
Volksempfinden und Justiz " Arthur Oedekoven unter
dem Titel „ Am Schöppenstuhl zu Gummersbach " zu er¬
zählen , und von den Bräuchen aus alter Zeit geben
„Der Rummelputt in Hamburg " von Otto Brüning,
sowie „Oole Vrük un Wiesen . En lütte Eöpschvull ut
Erotvaderstieden " von Otto Jahrbeck farbenbunte Schil¬
derungen . Dazu steuert Hermann Löns eine seiner
meisterlichen stimmungssatten Naturskizzen „Der Wind¬
bruch" Lei, und Erich Leues Schulgeschichte „Der
Kuckuck", sowie „ Aus einer kleinen Stadt " von F . R,
Erichs enthält drastische Beispiele niedersächsischen!
Volkshumors . Endlich seien aus dem neuen Heft der
reichhaltige „Sammler "

, ein kleiner von feinem Kunst¬
verständnis getragener Aussatz über „Ein neues FriH
Reuter -Denkmal " und eine Reihe prächtig frischer Früh¬
lingslieder genannt.

4t Sande , 3. Juni . Unser Kriegerverein hielt am
Sonntag beim Kam . Jähde seine Monatsversammlung
ab . Es wurde beschlossen , sich so vollzählig wie möglich
an dem am 8. Juni in Jeoer stattfindenden Oldenbur¬
gischen Vundeskriegerfeste zu beteiligen . Fast sämtliche
in der Versammlung anwesenden Kameraden erklärten;
auch ihre Teilnahme . Die Abfahrt erfolgt vormittags;
9.30 Uhr vom Bahnhof Sanderbusch aus ; die Kamera¬
den versammeln sich um 9 Uhr im Vereinslokale , von
wo aus geschlossen zum Bahnhof marschiert wird . —>
Ebenfalls wurde beschlossen , sich an dem im Juli d . I«
in Rüstringen stattfindenden Amtsverbandsfeste der Je¬
verländischen Kriegervereine zu beteiligen . — Am
18. Oktober bezw. an einem in der Nähe liegendes
Tage wird vom Verein aus eine Jahrhundertfeier ab¬
gehalten werden . Ebenfalls wird sich der Verein an
einer vielleicht im August d . I . stattfindenden allge¬
meinen Jahrhundertfeier beteiligen.

" ) Wangeroog , 4. Juni . Bei der blauen Balje
wird jetzt mit dem Aufbau des Oberteils der Landungs¬
brücke für die Dampfer des Norddeutschen Lloyd be¬
gonnen . Ein Seeleichter überbrachte die zum Ausbau
benötigten Vrückenteile von Bremen nach Wangeroog«
Der Oberteil der Brücke wird bekanntlich alljährlich im
Herbst wieder abgebrochen, um einer Zerstörung der
Brücke durch die Winterstürme vorzubeugen . Die Pafsa-
gierfahrten Wangeroog -Wilhelmshaven , welche vom 14«
Juni bis 14. September täglich stattfinden , werden mW
dem Dampfer Delphin ausgeführt werden . Außerdem
ist unsere Insel noch zu erreichen über Harle (Carolinen¬
siel ) ; auch ist eine neue Dampfschiffs-Verbindung voitz
den Reedereien „Norden und Frisia "

, Norderney , zwi¬
schen Norderney -Langeoog-Wangeroog und zurück ein¬
gerichtet worden . — Der Dampfer Wangeroog (über
Harle ) fährt bereits seit dem 1 . Juni , die neue Dainps-
schiffsverbindung Norderney -Langeoog-Wangeroog wird?
vom 25. Juni ab eingerichtet.

* Varel , 4. Juni . Dienstagnachmittag brannte dis
große Scheune des Landwirts Eden in Jeringhave voll¬
ständig nieder . Die Eheleute , sowie die Knechte waren!
auf dem Lande bei der Arbeit , als sie von weitem ihr
Haus brennen sahen. Beim Eintreffen stand die große,
neu erbaute Scheune in Hellen Flammen . Das Wohn¬
haus blieb infolge des günstigen Windes vom Feuer
verschont. In kurzer Zeit war die Scheune eingeäschert«
16 Schweine, 7 Kälber , sowie mehrere Bruthennen sind?
mit verbrannt . Ueber die Entstehung des Feuers er¬
zählte man sich folgendes : Kurz nach Mittag , die bei¬
den Mägde waren gerade mit dem Aufwaschen der
Schüsseln beschäftigt, erschien ein Strolch , der bettelt
wollte . Er wußte , daß die beiden Mädchen allein zni
Hause waren und wurde deshalb immer aufdringlicher«
Er verlangte schließlich , die Mädchen sollten ihm Eierl
geben. Als die Mädchen seinem Wunsche nicht nach¬
kamen, ging er, indem er Drohungen ausstieß . Kurz «!
Zeit darauf bemerkten die beiden Mädchen zu ihrem
Schrecken , daß die Flammen aus dem Dach der Scheune!
schlugen. Nach dem Strolch wird eifrig gesucht.



Dum Kmrdeskriegerfest in Jever
wird uns geschrieben:

Mit großer Freudigkeit und seltener Ausdauer ha¬
ben sich die Mitglieder der verschiedenen Ausschüsse den
Vorbereitungen zu der großen, schönen Feier hingegeben,
wo hier in Jever Tausende alter gedienter Soldaten
kameradschaftlich zusammenkommen, um die Bande der
alten Anhänglichkeit fester zu knüpfen und zum Ausdruck
zu bringen die Bedeutung des Kriegervereinswesens
und seiner Beziehungen zum aktiven Heer und zur Ma¬
rine , zum deutschen Volke mit seinen Familien und der
ihm innewohnenden Kraft zur Betätigung seiner Für¬
sorge für so viel Gutes , was von Unbeteiligten nicht
immer erkannt wird . Es sei nur erinnert an die Pflege
der Waisen der im Felde , im Dienst oder sonst verstor¬
benen Kameraden : an das Handinhandgehen mit dem
Verein zur Linderung von Kriegslsiden ; an die große
deutsche Vundesfterbekasse sowie an die vielen Fürsorge¬
kassen der Vereine : an die Unterstützungseinrichtungen
für Witwen und Kameraden im Falle der Bedürftigkeit
und bei Verlusten durch höhere Gewalten ; an die Er¬
richtung von Sanitätskolonnen für Kriegs - und Frie¬
denszeiten ; die Errichtung des großen nationalen Kyff-
häuserdenkmals , ein Werk der deutschen Kriegervereine;
namentlich aber an die Betätigung bei der Jugendfür¬
sorge; an die Unterhaltung der Kriegergräber und der
Kriegsmuseen und so viele andere Betätigungen im
Sinne eines echten Patriotismus und sozialer Bestre¬
bungen , die sich anschließen an die heutige Gesellschafts¬
ordnung zum Ausbau und zur weiteren Machtentfal¬
tung unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes . Alle
diefe Zwecke u . Bestrebungen stehen auf dem Fundament
der Toleranz betreffs des Glaubensbekenntnisses und
der politischen Stellungnahme der Einzelnen und der
Massen, soweit sie mit der Liebe und Treue zu Kaiser
und Reich, Fürst und Vaterland vereinbar sind nach dem
Prinzip : „ Gib Gott , was Gottes ist ; gib dem Kaiser,
was des Kaisers ist und gib dem Volke, was des Volkes
ist" unter der Devise : „Vorwärts streben immer , Still¬
stehen nimmer !

" Daß die Kriegervereine Unterwüh¬
lungen dieser edlen Bestrebungen energisch abwehren
und Elemente , die sich für solche Unterwühlungen her¬
geben, nicht unter sich dulden , das ist nicht allein ihr
gutes Recht, sondern auch ihre heilige Pflicht . Wenn
alle die Tausende Kameraden , die zum Kriegerbundes¬
fest in unfern Mauern als liebe Gäste verweilen , sich
dessen bewußt sind , so werden sie um so freudiger fröh¬
lichen Herzens die reine Freude zur Erholung und Er¬
quickung von Seele und Körper genießen können. Den
Veranstaltern des Festes aber und allen Mitwirkenden
gereicht es zur Freude , daß unsere Mitbürger unsere
patriotischen Kundgebungen so wohl verstehen und mit
uns Schulter an Schulter stehen, um ihre gute Eetreuen-
stadt herauszuputzen und den vielen Gästen zu repräsen¬
tieren in ihrer Schönheit , in ihrer Eigenart und rhrer
Gastfreundlichkeit mit einem herzlichen Willkommens¬
gruß . Den vielen Vereinen sind ihre Standquartiere
in den Wirtschaften angewiesen und gut verteilt . Für
Wirtschafts - und Freiquartiere des Vorstandes und der
Delegierten ist gesorgt. Die Säle werden festlich ge¬
schmückt. Der Festplatz — Dauns Wiese — wird voll
besetzt werden mit Buden und Schaugeschäften aller
Art . Eine Menagerie , Hyppodrom , Photographiege¬
schäft , Panorama , Berg - und Talbahn , Vodenkarussell,
Schieß- und Kuchen- und Wurstbuden , einige kleine
Schankzelte usw. werden zur Stelle sein. Vor allem
wird aber das hagelneue , mit allem Komfort und wasser¬
dichtem Segeldach versehene Festzelt des Herrn Haupt,
Hotel zum Erbgroßherzog , seine Anziehungskraft haben.
Das wird eine wahre Erholungsstätte sein und sind die
Einrichtungen so getroffen , daß sich hier ein jeder an
Trank und Speise laben kann . Wer größere Anforde¬
rungen stellt, kann zu jeder Zeit bei dem Inhaber des
Festzeltes , Herrn Haupt , im Hotel zum Erbgroßherzog
billig und gut essen, auch an der gemeinschaftlichen Mit¬
tagstafel nach dem Umzuge teilnehmen . Herr Haupt
ist dafür bekannt , daß bei ihm la zu zivilen Preisen ge¬
gessen wird , weshalb wir darauf besonders aufmerksam
machen. Konzert findet statt in der Festhalle und im
Schützenhof, Festball in der Festhalle und den Sälen des
Hotels zum Erbgroßherzog , Adler , Grüner Jäger , Bahn¬
hofshalle , Kaisersaal und Schützenhof. Am Eingänge
zum Festplatz werden für Festteilnehmer , die nur den
Festplatz betreten wollen , für 30 Z Karten verabfolgt.
Wer aber auch Zutritt zu den Valllokalitäten haben
will , bekommt eine Festrosette mit Krone für 50 Z , die¬
selbe ist sichtbar zu tragen und berechtigt zum Betreten
des Festplatzes und der Ballsäle . Im Festzelt werden
ähnliche Abzeichen für 30 Z verabfolgt . In den Sälen
der Stadt dieselben Abzeichen für 50 Z wie am Ein¬
gänge zum Festplatz. Kriegervereinsmitglieder haben
zum Festplatz freien Zutritt . Für das BNketen der
Balllokalitäten wird von denselben ein Festbeitrag von
je 30 Z gehoben, wofür Festabzeichen zum dauernden
Andenken (Emailleschild mit Fahne schwarz -weiß-rot)
verabfolgt werden . Für den Einzeltanz werden 10 Z
gehoben, jedoch können die Kameraden ein Tanzband
lösen für 1 -F , die Nichtkameraden für 2 cF.

Am Sonnabendnachmittag findet von 5,30 Uhr an
Vertretertag im Hotel zum Adler statt . Die etwa 300
Vertreter werden mit Musik empfangen und zur Stadt
eingeholt werden . Abends pünktlich 7 Uhr findet gro¬
ßer Zapfenstreich vom Hotel zum Erbgroßherzog aus
statt , woran recht viele Kameraden teilnehmen wollen.

Abends 8,30 Uhr beginnt der Kommers im Hotel zum
Erbgroßherzog , der wohl vorbereitet ist mit einem reich¬
haltigen Programm . Krieger sind frei . Nichtmitglie¬
der und Damen zahlen 50 Z.

Am Hauptfesttage findet um 6 Uhr vormittags der
Weckruf statt.

Ueber das ganze Programm des Festes, die Abzei¬
chen der verschiedenen Festausschüsse sowie die Marsch¬
ordnung und Aufstellung der Vereine nach den angege¬
benen Nummern in zehn Staffeln wird in der Festzei¬
tung , die auch einen ausführlichen Plan der Stadt Jever
enthält und die für 10 Z zu haben ist , berichtet.

Der Schriftführer , Kamerad Th . Hartmann , wird
den Vertrieb der Festzeitung leiten . Die Vertreiber er¬
halten auf je 10 Exemplare 2 Freiexemplare . Kame¬
rad H . Clusmann wird den Vertrieb der Festansichtskar¬
ten leiten . Auf 10 Karten erhalten die Vertreiber je
zwei Freikarten . Diese Karten sind nach zwei Entwür¬
fen farbig und nicht farbig hergestsllt . Die Festzeitung
mit dem Titelbild Sr . Königl . Hoheit auf der Titelseite
enthält 16 Seiten und ist passend zusammengestellt.

Junge Mädchen sind gebeten worden ( s . Annonce ),
Blumen für einen wohltätigen Zweck zu vertreiben und
sich am heutigen Freitagabend 8 Uhr in der Konditorei
Lampe einzufinden , um die Blumen entgegenzunehmen.
Mögen sich recht viele Damen finden , um sich gegensei¬
tig diesen Liebesdienst leicht zu machen. Dieselben er¬
halten selbstverständlich ein Festabzeichen gratis , das zu
jeder Festveranstaltung freien Zutritt gewährt.

Es werden etwa 200 Vereine erscheinen. Dieselben
sind nach Nummern -Auslosung seitens des Bundesvor¬
standes in 10 Staffeln geteilt . Die Staffeln 1 und 2
von Nr . 1 bis 37 stehen mit der Spitze nach der Post zu
in vier Gliedern , Front nach Osten in der Mühlenstraße
und marschieren mit links um vom linken Flügel zum
Marktplatz , wo der Gottesdienst vom Kameraden Pastor
Eramberg unter Anwesenheit Sr . Königl . Hoheit abge¬
halten werden wird . Für alle Veteranen, die
den Festzug nicht mitmachen können, werden Sitzplätze
hergerichtet werden . Von der Tribüne aus wird Se.
Königl . Hoheit den Parademarsch abnehmen und die
alten Veteranenkrieger können auch hier die Parade
an sich vorbeiziehen sehen und müssen daher ruhig
so lange auf dem Platz verweilen . Die übrigen Staf¬
feln marschieren alle vom Elisabethufer und Norden des
Marktplatzes nach der Reihenfolge auf . Nach dem Pa¬
rademarsch wird sich der Zug weiter durch die Neuestraße
mit links um durch die Wangerstraße , die ersten fünf
Staffeln bei der Fräulein Marienstraße , lin .ks bis zum
Amtshause bewegen . Die fünf letzten Staffeln werden
vor der Stadtwage linksschwenkend die Elisabethufer-
straße entlang marschieren bis Ende des Marktplatzes
und sich dann wieder rechtsschwenkendden ersten fünf
Staffeln bis zur Frl . Marienstraße anschließen. Dann
macht das Ganze Halt , und wenn die Musik, die aus 31
Musikern der Rotheschen Kapelle (2 . Seebataillon ) und
12 Spielleuten , 6 Trommler , 6 Pfeifer mit ihrem Ba¬
taillonstambour , alle in Paradeuniform mit Helm und
Federbusch, besteht, von der Parade aus wieder einge¬
schwenkt ist und zwar je zur Hälfte vor der 1 . und vor
der 6. Staffel , dann setzt sich das Ganze in Bewegung
zum eigentlichen Festmarsch, der durch die Burg - und
Wasserpfortstraße , Schlosserstraße, Bahnhofstraße , Vlaue-
straße, St . Annenstraße , Neuermarkt , Wangerstraße,
Schlachtstraße-Schlachte, Kostverloren zum Festplatze
führt , wo die Schilder zusammengelegt und die Fahnen
in den Fahnenstand gebracht werden . Sodann können
sich die Kameraden dem Festtrubel hingeben . Die Se¬
henswürdigkeiten der Stadt sind in der Festzeitung be¬
schrieben. Führer werden zur Stelle sein. Trinkgelder
brauchen nicht verabfolgt zu werden , eine Vergütung
für die an Ort und Stelle weilenden Erklärer findet
seitens der Festleitung statt . Die Abfahrtzeit der Züge
ist in der Festzeitung ebenfalls bekannt gegeben. Es
wird noch viele Arbeit in den letzten Tagen kosten , um
alles gut vorzubereiten . Doch in Jever hat noch immer
alles gut geklappt und so wollen wir auch für dieses
große nationale Fest, wobei die Gemeinde bis weit über
ihre Grenzen so wesentlich nach allen Seiten hin inter¬
essiert ist , das Veste hoffen . Auch gutes Wetter ! Will¬
kommen in Jever!

H . Lampe.

DkkMtes.
- Nordhausen , 4. Juni . Von einem furchtbaren

Unwetter meldet die Nordh . Ztg . aus Eschwege : Gestern
abend haben furchtbare Gewitter im Werratale in der
Nähe von Eschwege und im Fuldatale zwischen Hünfeld
und Vurghausen gewaltige Hagelwetter und Wolken¬
brüche großen Schaden angerichtet , dessen Höhe bis jetzt
noch nicht festzustellen ist . Hagelkörner bedeckten zenti¬
meterhoch den Erdboden und zerschlugen alle Feld¬
früchte; die Hagelkörner hatten ein Gewicht von 100 bis
300 Gramm . Was das Hagelwetter nicht vernichtet hat,
wurde durch das Hochwasser zerstört. Dieses riß tiefe
Gräben in die Felder und überschwemmte Fluren , Gär¬
ten und Wiesen mit meterhohem Schlamm . In der
Nähe von Vurghausen wurden durch das Hochwasser
vier schulpflichtige Kinder mit fortgerissen und ertran¬
ken . In der Nähe von Eschwege wurde der eichsfeldische
Ort Kella vom Hochwasser überschwemmt. Ein Vater
wollte sein fünfjähriges Kind in Sicherheit bringen,
wurde aber von den Fluten mit fortgerissen . Das Kind

ertrank , der Vater konnte gerettet werden . Der Mu
schlug in vielen Ortschaften ein ; eine große Anzahl k?bäude wurde eingeäschert. Auf dem Bahnhof Beb,

'
schlug der Blitz in das Stellwerk , so daß sämtliche elekIrischen Weichen außer Betrieb gesetzt wurden . ^Kella — in der Vorderrhön — wurden durch das Hoch¬wasser ganze Reihen von Häusern eingerissen. Der Bei
kehr auf der gesamten Strecke der Fuldabahn ist völliö
gestört. °

" Storkow, 5. Juni . (Das Enkelkind lebendig be¬
graben . ) In dem benachbarten kleinen Orte Wendiscki
Rietz hat heute vormittag die 60jährige Frau Richterdas vierjährige Töchterchen ihres Sohnes am Waldes¬rand lebendig begraben . Als man die schaurige Tat
entdeckte , war das Kind , das mit dem Kopfe zu unterstin die Erde eingegraben war , bereits tot . Die Täterindie als geistesschwach gilt , wurde nachmittags verhaftet'Die Einwohner von Wendisch-Rietz wollten sie lynchen

" Paris , 6 . Juni . (Fliegerabsturz .) Als der Chef¬
pilot Vernard und seine Passagierin Fräulein Amicel
mit einem Doppeldeckerbei Buc in der Nähe von Ver¬
sailles niedergehen wollte , überstürzte sich das Flugzeugund zerbrach auf dem Erdboden . Bernard und Fräulein
Amicel wurden getötet." London , 5 . Juni . Ein heftiges Feuer kam heute
früh im Hauptquartier der Territorialarmee in Liver¬
pool zum Ausbruch und zerstörte das Dachgeschoß voll¬
ständig . Man glaubt , daß das Feuer von Änhängerin-
nen des Frauenstimmrechts angelegt worden ist.

Literatur.
Die Pendeluhr. Band 31 der Illustrierten Haus¬

bibliothek für nützliche und belehrende Beschäftigung.
Mit 23 Abbildungen . Verlag von Hermann Schneider
Nächst , Pößneck. Preis 25 Z.

Handelster !.
Berlin , 5 . Juni . ^Amtliche Preisfeststellung frei

Berliner Produttertbörse. Preise in Mark für 1000 Mgr, der
Berlin netto Kasse . ,

>2 . 15
Wetzen Juli 211 .50 210 SO 210,50 210/0

September 205,00 204,25 204,50 204,25
Oktober 204,25 205,00

Roggen Juli 170,50 170,00 169,75 170,00
September 169,50 168,75 168,75 168,75
Oktober —, - 169,50 169,25 169,50

Hafer Juli 165,01 164,75 164,50 164,75
September — , - 165,75 165,50 165 75

Wais Juli — - , —Rüböl Juli — , — - — ,—
Oktober 66,00 — — ,—

Kriefkasten.
>»L Wilhelmshaven . Das Rennen in Dangast ist

am 8. Juni . Bericht schon zugesagt.
8 Oldenburg. Bericht aus Ganderkesee willkom¬

men.
Oldenburg , Pastfach 53. Bericht vom Wesermarsch¬

herdbuchverein erbeten.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 8 . Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Eramberg.
Kirchenchor.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr.
Wüvvels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptiften-KapeLe in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdiestst.

Wie hoch man den Frieden zu schätzen hat , ermißt
man am besten, wenn der Krieg vor der Türe stand.
Man wird deshalb jetzt, wenn die ersten 25 Jahre der
Regierungszeit unseres Kaisers vollendet sind , mit be¬
sonderer Berechtigung des Herrschers gedenken, der im¬
mer ein starker Schirmherr des Friedens gewesen ist.
Auch die Meggendorfer Blätter , die beliebte humoristi¬
sche Zeitschrift für die Familie , bringen in ihrer am 10.
Juni erscheinenden Nummer 1172 eine Anzahl Bilder
und Textbeiträge , die das Ereignis feiern . Das Titel¬
bild ist von Professor Oskar Zwintscher, Dresden . Peter
Robinson läßt die Germania des Niederwalddenkmals
in schönen Versen auf die erfolgreiche Regierungszeit
zurückblicken . Auch sonst weisen zahlreiche Beiträge dar¬
auf hin . Unsere Leser werden in der Nummer sicherlich
manches finden , dem sie herzlich zustimmen , und wir
können ihnen deshalb nur angelegentlich empfehlen , sich
die Nummer zu beschaffen . Sie kostet einzeln 30 Z und
ist bei allen Buchhändlern und auf den Bahnhöfen zu
haben . Das Quartalsabonnement auf die Meggen-
dorfer -BWter kostet ohne Porto nur 3 -K und kann ber
allen Buchhandlungen , bei allen Postanstalten und
event . auch direkt beim Verlag in Eßlingen a . N . bestellt
werden . Probenummern versendet der Verlag in Mün¬
chen , Perusastraße 5 , gerne kostenfrei.
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Mliße Avzeizev.
Oldenburg , im April 1913.

In der Zeit vom 1 . Mai bis 30. September 1913 werden die
beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems-Jade -Kanal bei Mariensiel
und Sanderbusch während der nachstehendenZeiten wegen des Eisen¬
bahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die Schiffahrt un¬
passierbar sein.

1 . Brücke bei Mariensiel.
Von 5 .54 vorm. bis 8 .02 vorm. Werktags

l, 6 .32 „ 7 . 13 Sonn - u. Festtags.
7 .39 „ 8 .02

1- 8 .28 „ 9 .26 Werktags
9 .46 „ 10 .23 „

-- 8 .47 „ 10 .43 Sonn - u. Festtags
12 .32 nachm.

3 .08
12 .32

6 .13
5 .57
7 .10
7 .40
9 .47

l,
--
ü

2 . 18 nachm.
4 .35
5 .14
6 .33
7 .14
8 .69
5 .32
5 .01

„
lk
/,
/-

vorm.

Werktags
, ,

Sonn - u. Festtags.
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - u. Festtags
Werktags.

bei Jever.
Auf meinen Ländereien

KM Moorlandswege beim
Düukagel werde ich
MMMtLlMZiMZ.

»sch« . 11W
die stark besetzte

Mrtzde
von 33 Matten
in passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend aus
geraume Zahlungsfrist
verkaufen, wozu ich Kauf
liebhaber einlade.

ZA«. M . II . MW.

2 . Brücke bei Sanderbusch.
Von 6 .25 vorm, bis 6 .26 vorm. Werktags sowie Sonntags

vom 15 . Juni an.
zum5 .56 , , 6 .26 Sonn - u . Festtags bis

8 . Juni.
7,08
8 .32

„ 8 .08 Täglich.
„ 9 .59 Sonn - und Festtags.

8 .32 „ 10 .32 Werktags.
12 .14 nachm. „ 1 .14 Nachm. Täglich

2 .40 „ „ 3 .12 Werktags
2 .20 „ „ 2 .44 Sonn - und Festtags
3 .25 „ 4 .45 Werktags
3 .05 „ 4 .46 Sonn - und Festtags.
6 .18 -- „ 6 .42 Werktags
7 .19 „ 8 .15 Täglich
8 .32 „ 9 .01 --
9 .23 „ 6 .00 vorm.

Grotzherzogliche Eisenbahndirektion.

Evangel . Oberschttlkollegirrm.
Die Hauptlehrerstelle an der

Mädchenschule zu Varel , Stadt¬
gemeinde Varel , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
16 . Juni d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 Juni 2.
Calmeyer-Schmedes.

Vorstand
des m Deichbandes.

Jever , 3 . Juni 1913.
Der Landwirt Carl Jacobs zu

llinser -Norder-Groden ist zum
lebengeschworenenfür den V . Be¬
rk gewählt und als solcher ver¬
flichtst.

Mücke.

stadtmagistrat.
Jever , 5 . Juni 1913.

Anläßlich des Bundeskrieger-
»stes ist Sonntag den 8 . Juni
. I . von 10 Uhr vormittags bis
Uhr nachmittags das Aufstellen

on Fahrzeugen jeglicher Art auf
em hiesigen Marktplatze und in
er Mühlenstraße untersagt.
Im übrigen sind die von der

)urchfahrt Sr . Kgl . Hoheit des
iroßherzogs und dem Festzuge
erührten Straßenzüge sreizuhalten
nd die zu diesem Zwecke getrof¬
fen polizeilichen Anordnungen

unweigerlich zu befolgen. Unver¬
nünftiges Drängen ist zu
meiden.

Urban.

ver-

StadtmagistraL.
Jever , 4 . Juni 1913.

Am nächsten Montag wird
Sperrgut abgefahren.

Urban.

Amtsverbaudssache.
Das Bankettgras an der Amts¬

verbandschausseeUssenhausen-Caro-
linensiel wird Sonnabend nachm.
21/2 Uhr in Albers Wirtshause zu
Garms öffentlich verkauft werden.

Friedr .-Aug .- Groden,
3 . Juni 1913.

Geldes.

Armensache.
KekmmtilichW.

Ein Knabe , 12 Jahre alt , soll
gegen Vergütung im hiesigen Ge¬
meindebezirk in Pflege gegeben
werden. Annehmer wollen sich
bis 18 . d . M . hier melden.

Schortens , 3 . Juni 1913.
Die Armenkommission.

G . Geldes.

Viehverkauf
iu Jever.

Mdtsg dm IS . Zmi IM

mW . IW
werde ich für die Herren Land¬
wirte G . W . Hayen und Fritz
Steenker in Willen bei Harm
Janssens Gastwirtschaft vor dem
St . Annentor Hierselbst

UMWWU !
Der Landwirt Wilh . Memmen!

zu Horsiens läßt an einem dem- !
nächst zu bestimmenden Tage 20 z
Matten beste , schwere Altlands-
mehde, wovon 10 Matten bei
Horsiens und 10 Matten bei Helle
belegen, öffentlich mit Zahlungs¬
frist in passenden Abteilungen ver¬
kaufen.

Hooksiel , 6 . Juni 1913.
I . Tiarks.

KeychtW.
Noffhaufeu bei Sande.

Wegen anderweitigen Unterneh¬
mens des jetzigen Pächters will
Herr Landwirt Heim . Jrps zu
Ebkeriege sein zu Roffhausen an
der Straße günstig belegenes

t,

26 frischmilche und hoch¬
tragende Kühe fowie führe
und zeitmilche Kühe und

Rinder
auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Die Tiere können vorm,
von 10 Uhr an im Verkausslokale
besehen werden.

Es kommt nur hiesiges,
allerbestes Vieh zum Verkauf,
worauf ich besonders Hinweise.

ZW«. tz. tl. MM.
amtl . Auktionator.

Herr August Fröhlich in Himmel¬
reich beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine da¬
selbst belegene

bestehend aus dem in bestem j
Zustande befindlichen Wohn -

'
und Wirtschaftsgebäude nebst
pl. m.

46 Im Wsemeu,
in einem Komplex belegen —
bester Bonität —, wovon pl. m.
26 Hektar als Grünland und
14 Hektar als Pflugland benutzt
werden,

zum Antritt auf 1 . Mai 1914
bezw. Herbst 1913 durch den
Unterzeichneten auf mehrere Jahre
verpachten lassen.

Verpachtungstermin:

Keils, Sen 18. Mi S 3.
MWiW 5 IW

in Scharffs Gasthause zu Roff¬
hausen, wozu Liebhaber hiermit
einlade.

SsM.

Aeckis eines
Sande . Zweiter Termin zum

Verkaufe eines in Sande günstig
belegenen

bestehend ans einem neuen
ger . Hanse mit ;a. 11 Ar
gr . Garten,

mit Antritt nach Vereinbarung zu
verkaufen. Ein erheblicher Teil
des Kaufpreises kann dem Käufer
aus Hypothek belassen werden.
Der Garten befindet sich in bestem
Zustande.

Kaufliebhaber werden gebeten,
mit Verkäufer oder mit mir in
Unterhandlung zu treten.
WMemrhen . Gustav Mers.

Eine in der Nähe der Bahn¬
station Heidmühle belegene

Landstelle,
groß 5 /2 Matten,

habe ich unter der Hand mit An¬
tritt am 1 . Mai 1914 zu ver¬
kaufen. Auskunft kostenfrei.

WmMlS.

mit vielen schönen Räumen , großem
Hofraum und Obst- und Gemüse¬
garten ist angesetzt auf

RittWtzde« ,8. Zmi S.Z.
Ml». 5 IW

in Rohlss Easthause in Sande,
wozu Liebhaber hiermit einlade.

Auf genügendes Gebot wird
dann der Zuschlag erteilt.

Joh . Güdeken , UM.
Herr Hermann Claassen in Jever

beauftragte mich, sein an der Bahn¬
hofstraße belegenes

Hans mit Garten
zum Antritt am 1 . November d . I.
oder früher unter der Hand zu
verkaufen.

Das Haus ist neu in Stand
gesetzt und befindet sich daher in
einem guten Zustande.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst melden.

lerer. . Alters.
Fortzugshalber beabsichtige ich

mein

Einfamilien
Landhaus

auf beliebigen Antritt zu verkaufen.
Jever , Mooshütte . Lampart.

WMcher Mors
eines MrWsnWts.
Weil . Proprietär Johann Friedrich

Schröder Erben beabsichtigen das
ihnen gehörige

Landgut
Soptzientzof

zum Antritt auf den 1 . Mai 1914
öffentlich gegen Meistgebot durch
mich verkaufen zu lassen.

Das sehr gut arrondierte Land¬
gut ist bei Mederns unweit der
Straße Hohenkirchen -Mederns be¬
legen und besteht aus Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und in guter
Kultur befindlichen Ländereien zur
Gesamtgröße von 28 Hektar 53 Ar
55 Qum . ---- 60,36 Matten . Etwa
26 Matten liegen im Grünen.
Eine am Dorfe Hohenkirchen be¬
legene schwere alte Weide von 4
Matten soll auch separat zum Auf¬
sätze kommen.

Termin zur öffentlichen Ver¬
steigerung wird angesetzt aus

MslW dm ll >. Zmi i>. Z.

mW . t W
im Hause des Gastwirts Buns in
Hohenkirchen.

Bedingungen und 1 Karte von
dem Landgute können in meinem
Büro eingesehen werden . Käufer
werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß keiner der Erben aus
den Ankauf reflektiert.

Eine Marsch-
Kaudstellr

mit guten geräumigen Gebäuden
und 10 bis 12 Matten besten
Weideländereien , in nächster Nähe
an der Straße belegen, steht unter
meiner Nachweisung zum Antritt
auf den 1 . Mai folgenden Jahres
zum Verkaufe.

Hoheukircheu. Hajo Rügens.
Wegen anderweitigen Unter¬

nehmens des jetzigen Besitzers
habe ich eine in der Nähe von
Jever belegene schöne

Landstelle,
bestehend aus sehr gut erhal¬
tenen und geräumigen Gebäu¬
den und 23 Matten Land —
pl . m . 20 Matten Grünland
und 3 Matten Pflugland

zum Antritt am 1 . November d . I.
bezw. 1 . Mai 1914 freihändig zu
verkaufen. Kaufgeneigte wollen
sich baldigst persönlich an mich
wenden.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Zu verk. eine Landstelle voll¬
ständig arrondierten besten Bodens,
w . s. ebensogut als Weide wie auch
zum Kornbau eignet, za. 68 Tonnen
groß, direkt a . Gehöft bei., mit
fast neuen Gebäuden . Entf . von
Stadt u . Bahn za. 20 Minuten
und nahe der Ostsee . Käufer
wollen sich wenden an Besitzer

H . Höft, Hufner.
Roge , pr . Neustadt in Holstein.

Empfehle meinen

Stier
von hervorragender Abstammung
zum Decken. Deckgeld 6 Mk.

Nenndorf . W . Oncken.
Es werden anzuleihen gesucht

zum 1 . Novbr . d . I.

12MM. ii. ^ .
! auf mündelsichere Landhypothek.

Offerten werden erbeten unter
1 an die Exped. d . Bl.



Amtliche Anzeigen.
Vom 1. Mai 1813 an ver¬

kehren auf der Strecke Sande-
Jever unter anderen während
der Nachtzeit folgende Züge:

Stationen

Jever Al
Heid¬

mühle „
Ostiem „
Sander - „

busch „ ,Sande Arik!

Mgs.

Beste Ferkel zu verkaufen.
Sillenstede. I . Marcus.

Habe ein sehr schönes Läufer¬
schwein, auch sehr geeignet zur
Zucht , zu verkaufen.

Waddewarden. B . Brunken.

6 Manm sucht
Schoost . H . Janßen.

71

Pchonenzug
5,21

5.35
5 .41

5 .81
5.67

Stationen

Sande Abf.
Sander¬

busch „
Ostiem „
Heid¬

mühle „
Jever Ank

Abends
60 735*

Perszg. Lok.

11 .40

11 . 47
11 . 58

12 .02
12 . 12

11 58

12 03
12,12

12 . 15
12 .24

* Nirr an Sonn- und Festtagen.
Für diese Nachtzüge findet mit

Genehmigung Großh Ministe¬
riums der Finanzen bei Berück¬
sichtigung der für dieselben vor¬
geschriebenen Fahrgeschwindig¬
keit von 30 Klm . in der Stunde
nach Z 3 l3) und den Bestim¬
mungen für Nebenbahnen des
8 46 (5) der Betriebsordnung,
gültig vom ! . Mai 1905. eine
Bahnbewachung u , Bedienung
der Schranken der auf Olden-
burgischem Gebiets gelegenen
Streckennur an folgenden Ueber-
gängen statt:

Strecke Sande -Jever.
Chausseeübergänge bei Posten

1 zwischen Sande und Sander¬
busch , bei Sanderbusch , bei Heid¬
mühle und bei Posten 8 zwi
schen Heidmühle und Jever so.
wie beim Dauenschen Uebergang
zwischen Sanderbusch und dem
Ems -Jadekanalund den Ueber-
gängenbei Ostiemund östlich der
Station Heidmühle.

Im übrigen entfällt die Be¬
wachung der Strecke und die
Bedienung der Schranken für
die vorgenannten Züge , ihre
Annäherung andieunbewachten
Wegeübergänge wird durch das
Läutewerk der Lokomotive an
gezeigt und jeder Zug vor der
Abfahrt der nächsten Station
auf der elektr . Glockenleitung
geläutet werden.

Oldenburg , im Avril 1913
Großh Eifenbahndirektion.

Am 10. Juni werde den Bei¬
trag zur Berufsgen. Oldbg , Land¬
wirte sowie Hundesteuer in meinem
Hause nachmittags von 1 bis 6
Ühr erheben.

Hooksiel . Reiners, Rechngsf.

Gute hiesige Speifekartoffeln
zu verkaufen , Zentner 2,50 Mk.

Moorwarfen. I . Eilers.

MMt - UWiD.
Eine aus besten Gebäuden und

5 Matten vorzüglichen Weidelan¬
des bestehende

Landstelle
steht durch mich zum 1 . Mai 1914
zum freihändigen Verkauf.

Ich bitte Kaufgeneigte, sich per¬
sönlich mit mir in Verbindung zu
setzen.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Ein vorzüglicher Jagdhund,
ein jüngerer oder älterer , zu ver¬
kaufen . Näheres bei Buddenberg,
Rüstringerhof.

Ein reinfarbiges, schweres Kuh¬
kalb zu verkaufen.

Mühlenstr . B . Lüken.

Schöne Steckrübenpstanzen
zu verkaufen . Drostenstr . Nr. 111.

Gemüsepflanzen bei
St . Annentor. C. Claaßen.
Umständehalber verkaufe2 einige

Male gefahrene Damenräder
billig.

Grafschaft. Heinr . Hayen.

> Hofverkauf.
Herrschaft!. Hof, 5 Klm. von

Stadt Oldenburg i. H ., groß za.
368 Morgen,

pr. Weizenboden, pr . Weiden
und Wiesen, mit massiven neuen
Gebäudenund komplettem toten
und lebenden Inventar für
235 000 Mk . bei za . 75 000 Mk.
Anzahlung abzugeben.

Der Hof ist seit 1868 im Besitz
des jetzigen Eigentümers und s
soll altershalberverkauft werden.
Näheres durch A . Johannsen , z
Lübeck, FackenburgerAllee 2s,. l

Anzukausen gesucht ein leichter,
gut erhaltener Federwagen, passend
für einen kleinen Pony . Ange¬
bote erbitte.

Mederns. H . Thaden.
Nehme noch Vieh in beste

Weide an. Joh . Stadtlander.
Neuenderaltengrodenb . Schaar.
Habe noch eine Wohnung an

eine Witwe, die meine Hausarbeit
verrichten will , abzugeben.

D . Barkhoff , Schuhmacher.
Rosmarinstr. 18.
Zum 1 . Juli d . I . suche ich auf

gute Landhypothek

» II. f- W IM» MI.
anzuleihenund bitte um Angebote.

Wiarden . J . Müllcr .-
Auktionator.

Zimmer- und
Maurergeselle«

auf sofort gesucht.
Wiarden . Aut . Cordes.

RMWsMll Mt.
Jever. G . Ahlhorn.
Gesucht aus sogleich ein Schuh¬

machergeselle bei dauernder Arbeit.
H . C . Oltmanns.

Wüppelser -Altendeich,
Post Hooksiel.

Gesucht umständehalber auf so¬
gleich ein Dienstmädchen.

Jever . U. Ahmels.
Eine Frau zum Reinemachen

für jeden Freitag gesucht.
Neuer Markt . A . Jo osten.
Auf sofort ein Knecht von 16

bis 18 Jahren.
Grimmens . Ed . Martens.
Suche zum baldigen Antritt

einen Mittelknecht zu mieten.
Fookwarf . H . Rieken.

Grundstücke gejucht!
Zum sofortigen Verkauf

suche« wir verschiedene Ob¬
jekte, als : Wohn- u . Geschäfts¬
häuser, Villen, Terrains, Land¬
wirtschaften, Güter , Mühlen, Bäcke¬
reien , Tischlereien, Ziegeleien,
Schmieden , Hotels, Gastwirtschaften
usw . Gustav Peterfen , Ham-
bnrgerStadthausbrücke23/25.

Junger Mann sucht zum 1 . Juli
Wohnung mit voller Pension.

Offerten mit Preisangabe unter
L4 . 1. . z postlagernd Jever bis zum
9 . Juni erbeten.

Dame, alleinst . (Frau), Ende der
30, sucht gegen Verpfändung von
Werts . Mk . 600 vom Selbstgeber.
Off . unter 8 . zoo Bremen,
hauptpostlagernd.

Mtnilmtcii,
GüickmnlWrlkii,
NttlchNNMNMkll,

IMKarie « «sw.
in moderner, guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert durch die

Suellürirekerei
LTWIeker Mne

cksvsi ' .
Zum Bundeskriegerfest Sonntag den 8. Juni

halte meine Lokalitäten bestens empfohlen.
Mittagsttsch Gedeck2 Mt. x

vo « /st Uhr an . ^
Nachmittags und ^

großer Festball . xWeide und Stallung sowie Raum für Fahrräder qe- ^
nügend vorhanden. M

Touristenhemde,
Sporthemde,

strdize LinWmde,
Wi-t - berhmdc,

poröse Pnterkleidm - ,
Hygilahmann,
Gürtel , Westengürtel,

Schärpengürtel
empfiehlt MiLH « Stvrrsk.

Durch frühzeitigen Einkauf gel¬
kaufe noch fast sämtliche Sorten

schlimm
zu den alten, billigen Preisen.

Th. Frerichs.
Jever , Schlachtstr. 271.

SklMkttkNWer
empfiehlt

Gr . Burgstr . 28 . M . Onne « .

Grüudl . Nachhilfe
ert. erf. Altphilologe. Honorar
mäßig . Frdl. Off . unter Kandidatz
an die Erp . d. Bl . l

Schöner Spinat 3 Pfund!
26 Pfg . bei Fr . Onken.

Ackerwagen
sind vorrätig , ferner große Auswahl

in

Luxuswagen,
neu und gebraucht.

Mn . Zl L . VMenkMp.
Frischer

Spargel
Kreuz - Drogerie.

Junger Mann sucht schriftl. Be¬
schäftigung während der Abend¬
stunden (Aussteller : von Rech¬
nungen, Führung der Bücher usw .) .

j Gefl . Angeb. u. )H , a . d . E. d . Bl.

Empfehle frischen Spargel,
Blumenkohl , Salatgurken u
Heidelberger Kirschen.

P . Koeniger.
Allerfeinste neue Malta-

Kartoffeln . D . O.

Mkmmchlilkil
sauber und preiswert . Größte
Auswahl in modernen Bilder¬
leisten.

Car ! Altona.
Srk» Sie keine Angst, I

I6 l !>>« Me» lmmm

W

1 StrSelllwilM -
MWlmfrtreujsdrik k
^ künlkvn ftlsinsos , ^
A Strückhausen . st
^ Fernsprecher Nr. 3 . st

M/öe/Me ?.
'

Hafergries (geröstet ),
Leinsaatschrot,
Leinmehl,

halte stets am Lager.
Mo » SM«. Seoei.

Astest '.
beseit. sofort Waltsgotts Zahn-
watte (20° Carvacrol ) Z. 50 Pfg.
bei L. stlvilcvs , Eilers Nachf.

vom 14 . Februar 1911
mit Quellenangabe und

amtlichen Erläuterungen
nebst

den einzelstaatl . Vollzugs¬
anweisungen u. der systematischen

Darstellung der Zuwachssteuer.
Preis 3,6ü Mk.

. L. 8. Mettta L Mk.

nicht, wenn Sie
Naphthalin in Pulvern,

, , , Kugeln,
Kampforin -Tabletten

oder Kampfer
dagegen gebrauchen

Kreuz - Drogerie.

Käse« Huste«
und Atemnot verhüten Watts-
gotts echte Eucatyptnsbon-
bons pr. Pak . 25 u . 60 Pfg . in der
Kreuz- Drogerie , Karl BreWupt. Zever.

Houig -Megeusöv,
an Güte u . Fangkraft unüber¬
troffen , Stück 5 Pfg ., Dtzd. 50 Pfg .,
100 Stück 3,60 Mark , bei Mehr¬
abnahme noch billiger.

Jever . Th. v . Lengen.

Neue
Kartoffeln,

Gurken,

Spargel,
Tomaten,
Wurzeln,Salat.

I . H. Caffens.

System

KrsH.
Zu haben bei

« . WW.
leier,

Neuestraße.

Lederwaren,
speziellSamenhandtaschen. Porte¬
monnaies, Zigarren-, Brief- und
Banknotentaschen , Schreib - und
Aktenmappen usw . empf . in stet-
neuer, großer Auswahl billigst

Jever , Schloßftr . Carl Altona.

Wmderseife
Garantie den Teint verjüngt u. ver¬
schönert, jede Hautunreinigkeit als
Flechten , Sommersprossen , Pickeln
rc . nach d. Gebrauchsanw. beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

WWiill-Mer:
Fichtennadelertrakt,

Seesalz, Staßfurter Salz.
Kreuz -Drogerie.

/ werdenblitzblank
medizinischer Hundeseife . Bester'
Schutz vor Räude. LKart. 50Pfg.
Nur bei F . Busch, Hofapothekr.

6lv tsinss Sö/,
L SV / /H kivpt L'cv/ S-VüSsqp/.

Sonnabendnachmittag
Schellfische und Schollen,

feinste Nordseeware , billige Preise.
Mönchwarf. M . Thaden.

MW.

Frische hief . Eier sowie feinste
Tafelbutter , Weißbier Liter
12 Pfg . empf . H . W . Hinrichs.

S - H. » asten . .
Feinste

Z entrif . - Gras butter
1 Pfd . 1,20 Mk ., 5 Pfd . 5,75 Mk .,
bei I . Alverichs.

Sonnabend den 7 . Juni abends
8 Uhr soll in Kapers Gasthos zu
Fedderwardenein Männerturn-
verein gegründet werden . Alles
Nähere wird dort bekannt ge¬
geben.

Es werden hiermit alle Ein¬
wohner von Fedderwarden und
Umgebung ohne Unterschied des
Standes ausgefordert zu kommen.

Es laden fteundlichst ein
G . Kaper . I . Wienken.

C. Kaak.

DDSSSDDSSDSSQDDSSSSSSSSH

ß SWs zm Mse. z
Z Halte meine Wirtschaft zum Z
D Bundeskriegerfest bestens emp- A
vfohlen . — Großer Raum fürs
§ Fahrräder unter Aussicht vor- 8
v Händen . C. W . Toben.
SQVDDSSDSDSSODOSSSSSc
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